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63. Sitzung vom 11. Februar. 
‚Peäfivent v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


8 
Am Tiſche des Bundesraths: v. ahn⸗ 
Gilt u. A. er 
Es wird zunächſt die zweite Berathung des 
Etats fortgeſetzt mit dem Etat der Zölle und 
Verbrauchsſteuern. 
Die geſtern durch Beſchlußunfähigkeit des 
ufes verhinderte Abſtimmung über den Antrag 
enzer wegen Erhöhung des Eingangszolles auf 
Tabak wird wegen augenfälliger Beſchlußunfähig⸗ 
keit des Hauſes vorläufig ausgeſetzt, die Etats 

r Zölle und Verbrauchsſteuern werden ohne 
Diskuſſion erledigt. 


bündeten Regierungen zu erſuchen, in erueute 
Erwägung zu nehmen, ob und wie dem Handel 
mit Spirituoſen in den deutſchen Kolonien durch 
Verbot oder Einſchränkung wirkſam entgegen zu 
treten ſei.“ 

Abg. Stöcker konſtatirt, daß der Reichstag 
dieſem Antrage bereits einmal einſtimmig zu⸗ 
geſtimmt habe und verweiſt darauf, daß der Han⸗ 
del mit Spirituoſen in erſchreckender Weiſe in den 
Schutzgebieten zugenommen habe. Aus deutſchen 
Häfen käme nur ein geringer Theil des dort ein⸗ 
geführten Spiritus Redner ſchildert nach ihm 
zugegangenen Mittheilungen, welche unſeligen Folgen 
der Branntweingenuß in Kamerun und Togo habe 
und betont, daß bei Taufgelagen und Leichenfeiern 
der Branntwein eine große Rolle ſpiele und jede Kul⸗ 


Es folgen Petitionsberichte illuſoriſch ü 
i + 1. gemacht werden würde Ueber das 
Eine Petition des Vorſtandes des Oam⸗ deu. ſche Togogebiet würden Unmaſſen von 


burger Vorſtadt. Bezirk vereins und des Wahlver⸗ 
eins der deutſchfreiſtunigen Partei im 6. Berliner 
Reichstagswahlkreiſe, das Waylgeſetz betreffend, 
wird ohne Diskuſſion durch Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung erledigt. = 

Eine Petition von Berliner Agenten wegen 

eſetzlicher Normirung des Rechtsverhältniſſes der 
uuftwänniſchen Agenten wird dem Reichskauzler 
als Material zu der einſtigen Reviſion des Han⸗ 
delsgeſetzbuches überwieſen. 

Einige Petitionen, betreffend den Zoll auf 
kupferne Walzen zur Kantundruckerei, fertige 
Bautiſchlerarbeiten, Perlmutterknöpfe, Häute, Felle, 
Leder ꝛc., werden gleichfalls durch Uebergang zur 
Tagesordnung erlediat. 

Es wird hierauf die Abſtimmung über den 
Antrag Menzer auf Herabſetzung der Steuer auf 
inländischen Tabak von 45 auf 24 Mark vorge 
nommen und der Antrag angenommen. 

8 Es fongt der mans des Abg. m d Maß 2 
„Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, Maß Spiritus ein ſehr hoher. Wegen Erhöhung des 
regeln zu treffen, durch welche bei Feſthaltung Jolles für Ka rern! ſchw ben er 
des Grundſatzes der Parität das gleichzeitige Wir⸗ In Südafrika, welches früher das Schmerzens⸗ 
ken von Miſſionaren veiſchiedener Konfeſſion in kind in Bezug auf die Branntwein Einfuhr ge⸗ 
denſelben Bezirken der, deutſchen Schutzgebiete w ſen, hätten ſich die Zuſtäude bedeutend ges 
möglichſt verhütet wird. wohl beſſert; von Reiſenden ſeien ganz andere Schifs 

Abg. Stöcker (konſ): wohl der An, derungen gemacht worden, als die des Antrag⸗ 
trag im vorigen Jahre vom Hauſe abgelehnt ſtellers und es ergebe ſich daraus, daß von allen 
worden, ſo habe ich mich dennoch entſckloſſeu, Seiten erheblich übertrieben worden ſei. In 
E ne Oſtafrika ſei, wie dortige Miſſtonare und Rei⸗ 

rer ſegen N | i a f N opäi⸗ 
Mittel 3 werden müſſen, die deuif chen ſende berichtet hätten, durch den Import europäi 
Beſtrebungen in den deutſchen Schutzgebieten 
nutzbar zu machen. Evangeliſche und kalholiſche 
Miſſionen find in den Schutzgel ieten thätig, aber 
es iſt Aufgabe des Reiches, dahin zu wirken, daß 
die Thätigkeit dieſer Miſſionen mit gleichem 


Branntwein nach den engliſchen Gebieten, wo 
die Branntweinſteuer eine ſehr hohe ſei, einge⸗ 
ſchmuggelt. Dem Import von Branntwein, der 
in der ganzen Welt Aergerniß errege, müſſe ein 
Ende gemacht werden. Es würde damit ein 
Flecken von unſerer Kolonialpolitik entfernt wer: 
den. (Beifall rechts.) 


auf internarionalem Wege entgegentreten. 
über fer, weſentlich durch die großen Verdienſte 
der deutſchen Regierung, eine Enquete veranſtaltet 
worden und es ſei von derſelben ein befriedigen⸗ 
des Reſulta: zu rwarten. Viel ſei bereits in 
dem deutſchen Schutzgebiete geſchehen, in Oſt⸗ 
afrika ſei die Einfuhr von Branitwein nur 
mit Erlaubniß des Kommanrivenden geſtattet, 
in Neuguinea und auf den Marſchallsinſeln ſei 
der Verkauf von Spirituoſen au Eingeboreue 


licheren beranſchenden, einheimiſchen Getränke 
vermindert worden Die Regierung werde nach 
wie vor ernſt bemüht ſein, nach Möglichkeit der 


0 von Branntwein entgegen zu treteu. 
A ö 


turarbeit durch die „Saufgelage“ dort geradezu 


überhaupt verboten, in Togo ſei der Zell auf 


ſchen Branntweins der Genuß der viel ſchäd⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


it der Autrag des Aog. Stocker: „Die ver⸗weidllch atden bber 


ſteuerpflichtigen Geſellſchaften während des gan⸗ 
zen, dem Verwaltungsjahre vorangehenden Stener⸗ 
jahres eigenthümlich beſeſſen und die auf dieſes 
Jahr fallende Dividende, bezüglich Zinſen ꝛc. be⸗ 
zogen und dieſes bei der Deklaration ausdrücklich 
angegeben hat, der auf dieſes Einkommen ent⸗ 
fallende Antheil der Einkommenſteuer eritattet 
werde Dies werde durch einen von ſeinen 
Freunden (Dr. Achenbach und Genoſſen) zu der 
Nr. 4 geſtellten Antrag herbeigeführt. Dadurch 
werde ſeiner Anſicht nach die Doppelbeſteuerung 
vermieden und die Schwierigkeit rer Durch⸗ 
führung einer ſolchen Beſtimmung ſei keine un⸗ 
überwindliche. 

Abg. Simon (nat. ⸗lib.): Die Beſtimmung 
der Nr. 4 des $ 1 habe am meiſten dazu beige⸗ 
tragen, daß die Vorlage nicht überall ganz freund- 
lich aufgenommen worden ſei. Bleibe die Be⸗ 
ſtimmung bezüglich der Kouſumpereine in der 
Vorlage ſtehen, ſo würde er möglicher Weiſe ge⸗ 
zwingen ſein, gegen das Geſetz zu ſtin men. 
Was nun die vorgebrachten Bedenken wegen der 
Doppelbeſteuerung aubelange, fo halte er dieſelben 
für begründet, denn ſeiner Anſicht nach könne 
nach den Kommiſſionsvorſchlägen eine mehrfache 
Beſtenerung eintreten. Um dies zu verhindern, 


Geh. Rath Kayſer: Man könne dem habe der Abg. Schmieding (ul.) einen Antrag ne: 
ſchädigenden Einfluß der Branntweineinfuhr Dar Zu nach welchem diejenigen Dividenden und 
ar 


Zinfen, Ausbeuten und ſonſtigen Gewinnantbeile 


von inländischen Aktiengeſellſchaften, Kommansit⸗ 


geſellſchaften auf Aktien, Berggewerkſchaften und 


eingetragenen Genoſſenſchaften, welche bereits als 


Theil des Reingewiunes dieſer Geſellſchaften und 
Genoſſenſchaften zur Steuer herangezogen find, 
erſtattet werden follen. Der Antrag des Abg. 
v. Achenbach wür re die Doppelbeſteuerung zwar 
mildern, aber nicht beſeitigen. Eine Ueberlaſtung 
dieſer Geſellſchaften müſſe vermieden werden, 
einmal, wel ſie ungerecht ſei, ferner aber auch, 
weil ſonſt die Induſtrie zur Einſchränkung der 
Produktion gezwungen wurde. Damit aber nehme 
man Tauſenden von Arbeitern die Arbeitsgele⸗ 
genheit. Preu' en ſei nicht fo kapitalkräftig wie 
Eugland und Frankreich und weun Preußen den 
Wellkampf mit anderen Nationen beſtehen ſolle, 
‚fo dürfe man der Produktion keine Hemmniſſe 
in den Weg legen. Die Aktieugeſellſchaft habe 
kein ſelbſiſtändiges Einkommen, ſie verwalte nur 
fremdes Vermögen. Es ſei ein Trugſchluß der 
ſchlimmſten Art, auzunehmen, daß die Aktienge⸗ 
ſellſchaft als juriſtiſche Perſon auch ein Sonder⸗ 
vermögen beſitze. 
zwar zur Kommunalbeſteuerung herangezogen, 
aber auch hier ſei die Beſteuerung des Einkom⸗ 
mens ſachlich falſch. Der Grund, daß dadurch 
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Dieſe Geſellſchaften werden 


e 
* * 


wald 


Joanige Autheile an den] Ton allen Verſchlazzeu, die zur Beſeiligung der 


Doppelbeſteuerung gemacht ſind, gefällt mir die 
Regierungsvorlage noch immer am beſten. (Bei⸗ 
fall rechts.) 

Abg. Schmieding (natl) befürwortet 
ſeinen gegen die Doppelbeſteuerung gerichteten 
Antrag. 

Abg. Graf Limburg⸗Stir um (fonf.) 
äußert ſich weſertlich im Sinne des Abg. Frhrn. 
v. Hammerſtein, wobei er namentlich die Heran⸗ 
Pe der Aktiengeſebſchaften zu rechtfertigen 
ucht. 

Abg. Krauſe (matl.) ſpricht für Strei⸗ 
chung der ganzen Nr. 4 $ 1 der Vorlage. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heu⸗ 
tigen Berathung. 

Schluß 3½ Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 11. Februar. 
Kaiſer hatte am geſtrigen Mittage eine Kon: 
ferenz mit dem Reich kanzler General von Ca⸗ 
privi. 


Fürſten von Pleß, der ebenfo wie der Komman⸗ 


deur des Regiments der Gardes du Corps, 
Oberſt⸗Lieutenant und Flüge Adjutant von Biſ⸗ 


ſing, mit Eiuladung zur Frühſtückstafel beehrt 
worden war. g 
— Nach dem „XIX. Sieecle“, der ſich aller 


dings nicht durch Zuverläſſigkeit feiner aus deut⸗ 
ſchen Quellen ſtammenden Meldungen auszeich⸗ 
net, iſt in Straßburg das Gerücht verbreitet, daß 
Se. Majeſtät der Kaiſer demnächſt wieder die 
Stadt beſuchen werde, um in den Vogeſen der 


Auerhahnjagd obzuliegen. 


— Der Finanzminiſter Dr. Miquel em⸗ 
pfing heute eine Deputation von rheiniſchen In⸗ 


tereſſeuten in Sachen der Moſel⸗Kanaliſation. 


leitenden 


zugekommen, 


Maße gemeſſen wird und in dieſer Beziehung Rück 5 8 Windthorſt beantragt, mit auch das ausländiihe Kapital zur Beſteuerung beabſichrigt wäre. 


ii es zu bedauern. daß der Reichskommiſſar v. uf die Erklärung des Bu werkommiſ⸗ 
i 


Antrag Stocker. 
Die Diskuſſion wird geſchloſſeg. 
Abg. Stöcker erklärt in ſeinem Schluß⸗ 


evangeliſche Miſſion gegenüber der katholiſchen 
in ganz ungerechtfertigter Weiſe herabzuſetzen. 
Seine Urtheile beruhen auf falſchen Kenntniſſen 
und rer oe auter EN 
es gar wicht als Lob betrachten, daß die katho⸗ getz en pe 
ee gebieten ein Ende gemacht werten könne. 
n. A dem iſt es gar nicht zutreffend: 
r die katholiſchen, ebenſo wie für die evangeli⸗ 
chen Miſſionen muß die religöſe Wirkſamkeit 
die Hauptſache ſein. In einer einzigen evange⸗ 
liſcheu Miſſion am Nyaſſaſee gehen 300 Negerkinder 
im die Schule Es iſt gar nicht zu begreifen, wie 
der Reichskommiſſar das Urtheil hat fallen können, 
daß die katholiſche Miſſion erfel..reicher ſei, als die 
evaugeliſche. Dies entſpricht den Thatſachen nicht und 
es iſt bedenklich, daß der Reichskommiſſar ſich 
überhaupt zu einem Urtheil über die Miſſionen 
bat verleiten laſſen. 50 Prozent der evangeliſchen 30. Sitzung vom 11. Februar. 
Miſſionäre haben in Kamerun ihr Leben gelaſ⸗ Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
ſen, das zeugt doch von einer hervorragenden um 11 Uhr. 
Thätigkeit derſelben. In Südafrika find Millio- Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel. General⸗ 
nen Menſchen der evan elſchen Kirche zugeführt Steuerdirektor Burghart und Kom miſſare. 
und in den Kap⸗Kolonien beſuchen hunderttau⸗ Tagesordnung: Zweite Berathung des 
ſende von Negerkindern die evaugeliſchen Schu Einkommenſteuergeſetzes. 
len. Der Reichskommiſſar hätte deshalb wohl Der 8 1 der Vorlage, welcher die ſubjektive 
etwas vorſichtiger ſein und nicht die ſchon be⸗ Steuerrflicht feſtſetzt, enthält unter Nr. 4 die 
es Spannung noch mehr durch fein Urtheil Beſtimmung, daß einkommenſteuerpflichtig fein 
chüren ſollen. Ich empfehle deshalb den Ans ſollen: Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſell⸗ 
tal den ich geſtellt habe, zur Annahme. (Bei⸗ ſchaften auf Aktien und Bergwenkſchaften, welche 
falls rechts.) in Preußen einen Sitz haben, ſowie diejenigen 
8 Geh. Rath Dr. Kay ſer tritt dem Antrage eingetragenen Genoſſenſchaften, deren Geſchäfts⸗ 
dicker d überwiegende Anzahl der proteſtan⸗ betrieb über den Kreis ihrer Mitglieder hin⸗ 
einer Ad iſſionsgeſellſchaften ſelbit verhielten ſich ausgeht. 25 x 2 
ebenſo abend ihrer Wirkungsſphäre gegenuber Die Kommiſſion hat dieſer Beſtimmung 
bervorra ee wie die katholiſche Kirche. Auch hinzugefügt: „Konſumvereine mit offenem Laden 
Standpunkte Theologen ftäncen auf dieſem unterliegen der Einkommenſteuer.“ 
möglich durch Be hielten eine Abgren : ung nur Hierzu liegen verſchiedene Amendements vor: 
8 ſelbſt ine “äubiguug unter den Miſſio⸗ 1) Abg. Metzner (Ztr.) beantragt in dem 
nen t n ee ſolche Verſtändigung dürfte Kommiſſionszuſatze, hinter dem Worte „Laden“ 
aber oft ganz ausgeſcbloſſen ſein. Angeſichts dies einzufügen die Worte „Magazin oder Lager“. 
ſer 1 ia 858er Miſſionen ſei es 2) Abg. v. Tiedemann ⸗Bomſt (freik.) 
doch für die olonia Verwaltung eigentlich un- beantragt: am Schluſſe der Num er 4 der 
möglich, hier irgendwie einzugreifen. Mathe⸗ Kommiſſionsvorſchläge das Wort „jedenfalls“ 
matiſche Gebiete adzunreuzen ſei nicht ſchwer, hinzuzufügen. ä 
es frage ſich aber, ob dieſe Gebiete gleichwerthig 3) Abg. Brömel und Gen. (fif.) bean⸗ 
ſein würden, es würde ſich darüber vielfach tragt in der Nr. 4 die Worte: „ſowie diejenigen 
Streit erheben und die Kolonialregierung würde eingetragenen Genoſſenſchaften, deren Geſchäfts⸗ 
ſich den größten Vorwürfen ausſetzen, wenn ſie betrieb über den Kreis ihrer Mitglieder“ und 
eingreifen wollte. Ohne Miſſienen ſei allerdings „Konſumvereine mit offenem Laden unterliegen 
eine Kolonifation nicht möglich, dieſe würden der Einkemmenſteuer“ zu streichen. 
von der Kolonialoerwaltung aber auch in jeder ) Die letzteren Worte zu ſtreichen be⸗ 
Weile gefördert. Im Greßen und Ganzen ſei antragt auch der Abg. Simon⸗Walden⸗ 
auch ſtets eine Verſtändigung herbeigeführt wor⸗ burg (natl.). N 
den. In dem einzigen Falle von Dar es Salam, Mit der Diskuffion über dieſe Beſtimmung 
wo das nicht geweſen ſei, habe der Reichskom wird verbunden die Berathung der Nr. 3 des 
miſſar eigenmächtig gehaudelt, aber er ſei darin 89 der Verlage, welche den Begriff des ſteuer⸗ 
entſchultbar geweſen. Der Reichstag moge pflichtigen Einkommens feſtſetzt und von der 
daher nicht einen Beſchluß faſſen, der geeignet Kommiſſion hier geſtrichen und als $ 16 in das 
ſet in dieſe Verhältniſſe ſtörend einzugreifen. Geſetz eingefügt it. 
(Beifall.) 6 nn ee 50 Nummern des § 1 werden 
Abg. Dr. i ohne Diskuſſion nach den Kommiſſionsvorſchlägen 
ee: = Dinbthorft Fir.) wendet genehmigt und wird darauf in die Berathung 
ſich gegen einige Ausfiihrungen des Antragſtellers der Nr. 4 mi d mi Pre 
und rechtfertigt die Thäligkeit der katholiſchen der Nr. 4 mit den dazu geſtellten Anträgen ein⸗ 
Miſſionen. Er ſpricht nochmals ſeine Befriedi⸗ getreten. . 
gung darüber aus, daß die Regierung erklärt. Abg. Fuchs (Ztr.) betont die ſchädigende 
be, fie werde die Beſtimmungen der Kongo⸗ Wirkung der Konſumvereine und wünſcht deshalb 
15 für die ganzen Schutzgebiete aufrecht er⸗ die Beſteuerung derſelben, auch wenn dieſelben 
halten. Nach dieſer Erklärung ſei ein ſolcher keinen offenen Laden beſitzen, da kein Grund vor⸗ 
Antrag überhaupt unzuläſſig da für das ganze liege, dieſe Vereine in irgend einer Weiſe zu be⸗ 
Gebiet freie Religionsübung gewährleiſtet ſei. günſtigen. 
Es ſei doch unzuläſſig, die ſegensreiche Thätigkeit! Abg. v. Zedlitz⸗Neukirch (freifenf.) 
der Miſſionare nach Zonen einzutheilen. Die iſt dem gegenüber der Anjicht, daß bezüglich der 
Beziehungen zur Kirche und Schule könnten nur Beſteuerung der Konſumvereine die von der 
aa werden auf dem Wege der Freiheit. Volle Kommiſſion vorgeſchlagene Faſſung den Vorzug 
reiheit des Geiſtes. Wer Recht hat, wird ſiegen. verdiene. Was die 
(Beifall im Zentrum.) ſchaften aubelange, 
Die Diekuſſion wird geſchloſſen. Doppelbeſteuerung möglichſt zu beſeitigen. 


demokraten angenommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Gewerbeordnungs- Novelle. 
Arbeiterſchutz. 
Schluß 37, Uhr. 
C. H. Berlin, 11. Februar 1891. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 


wenden Erklärungen des Bundeskommiſſars be: 
friedigt und zieht ſeinen Antrag zurück. 


Der nächſte Gegenstand der Tagesordnung 


Beſteuerung der Aktiengeſell⸗ 
ſo komme es darauf an, 5 7 die a bie Irttereſ 
; er ! . Er ſchaften getheilt; da müſſen die Intereſ 
Abg. Stöcker iſt durch die entgegenkom⸗ und ſeine Freunde wollen, daß das Einkemmen Staates den Ausſchlag geben. 


herangezogen werde, ſei doch nicht recht durch⸗ 


auelä diſche Kapital ſich bei unſerer Juduſtrie 
becheilige und die Erwerbsthätigkeit des Volkes 
unternütze. Es würde ſouſt in Staatsanlei en 


Eiſenbahnab gabe. 
und Gere tigkeit empfehle er die Annahme des 


bei den Narionallib.) 
Abg. Frhr. v. Hammerſtein 


Grundbeſitzer mehr über Steuerlaſt klagen. (Sehr 
richtig!) 
vielfach kein Vortheil mehr, 


Hutfabrik — kleine Leute ihr Geld verlieren. 

des ganzen Abſatzes 4 den § 1 der thatſächlich 
darauf hinauslaufe, daß dieſe Geſellſchaften ihre 
Schulden verſteuern. Es genügt wenn der Er⸗ 
Erſcheinung tritt. 


Zwiſchenhandel beſeitigen will, 
Abg. v. Puene (Zentr.): 


renz und es iſt deshalb billig, daß ſie ihr Ein⸗ 


werben ſelbſtſtändig, darum iſt ihre Beſteuerung 
gerechtfertigt. Reduer bittet, die Kommiſſions⸗ 
vorſchläge unverändert anzunehmen. 


noſſenſchaſten. 


Abg. Dr. Enneccerus (ntl.) hat einen um für die volle Bewaffnung ſorgen zu können, 
Autrag eingebracht, wonach bei Kommanditgeſell⸗ 


ſchaften auf Aktien derje ige Toeil der Ueber⸗ 
ſchüſſe, welcher auf perſönlich haftende Geſell⸗ 


Wirtsichaftlich find die ne En 
da es ſich meiſt 


Die Konſum⸗ | 


| Kiel, 11. Februar. JIbre königl. Hoheiten 
Amann Veranlaſſung dazu gegeben hat die ſars den Uebergaug zur Tagesordaung über den ſchlagend, denn wir ſollten uns freuen, wenn das Prinz und Prinzeſſin Heinrich kehren vorausſichtlich 


am Montag, den 16. d., hierher zurück. 
Wilhelmshafen, 10. Februar. 


worden, ſich dort einzufinden. 


her nicht bekannt geworden. 


anzeſetzt werden. 
Koblenz. 11. Februar. (W. T. B.) Das 


Eiſeubahn⸗Betriebsamt Koblenz giebt bekannt: Die 
nur um die Gründung kleiner Aktiengeſellſchaften geſtern gemeldete Wiedereröffnung des Trajekt⸗ 
handelt, bei denen — wie bei der Grüneberger betriebes Bingen Rüdesheim hat wegen eingetre⸗ 
tenen zu niedrigen Waſſerſtandes heute Vormittag 
Abg. Brömel (dfr.) beantragt Streichung wieder eingeſtellt werden müſſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. + 
Wien, 11. Februar. 


angebahnt ſei, und daß 


Verham lungen gelaugen werde. 
Wien, 11. 


Kräfte im Inlande nicht ausreichend ſein ſollen 


Schweiz. 
Bern, 11. Februar. 


der Anträge v. Achenbach oder Schmieding anzu⸗ ziehungen zu unterhandeln. 


nehmen. Falls das Haus dieſe Anträge ablehnt, 
bittet er, ſeinen Antrag anzunehmen, der wenig⸗ 
ſtens die ſchlimmſten Fälle von Doppelbeſteuerung 
verhindert. 


2 


Fälle zu treffen, wo die Aktienbeſitzer außerhalb 
Preußens wohnen und das Aktienunternehmen in 
Preußen ſelbſt betrieben wird; in allen dieſen Fällen 


beſten durchführbare. Ein 


nicht vor. 


Belgien. 


Brüſſel, 11. Februar. 


Italien. 
Nom, 11. Februar. 


Beſteuerung leicht dadurch illuſoriſch machen, ſchreiben deutlich erkennbar. 


daß ſie gar keinen Gewinn machen, ſondern die 
Prelſe unter ſich jo niedrig einrichten, daß kein⸗ 
Gewinn abfällt. Im Lande ſind die Anſchauun⸗ 
der 


nimmt. Partei aufgegeben habe. 


Großbritannien nud Irland. 


Se. Majeſtät der 


Heute Vormittag nahm Se. Majeſtät der 
Kaiſer im auswärtigen Amte den Vortrag des 
Staatsſekretärs Freiherrn von Marſchall ent⸗ 
gegen, konferirte ſpäter mit dem Staatsminiſter 
von Goßler und empfing den Ober⸗Jägermeiſter 


Der Pariſer „Gaulois“ ſetzt die Mel⸗ 
dung in die Welt, daß längſtens bis zum 15. 
März d. J. in Innsbruck eine Zuſammenkunft 
der Monarchen Deutſchlands, Oeſterreichs und 
Italiens ſtattfinden werde, an welcher jedoch die 
Miniſter nicht theilnehmen werden. 
Die Verantwortung für dieſe überaus fragwür⸗ 
dige Meldung muß dem er rähnten Blatte über⸗ 
laſſen bleiben, denn bisher iſt uns von keiner 
anderen Seite auch nur die leiſeſte Andeutung 
daß eine ſolche Zuſammenkunft 


Nach einer 
Verfügung des Ober⸗Kommandos der Marine 
worte, daß nur durch ein Verbot des Sc naps⸗ angelegt werden und dem wirthſchaftlichen Leben ſoll ſich für die Dauer der Reiſe des Panzer: 
handels den ſhlimmen Zuſtänuden in den Schutz⸗ nicht zu Gute kommen. Für den Fall, daß die ſauffes „Oldenburg“ nach Portemouth ein See⸗ 
No. 4 nach den Kommiſſionsvorſchlagen ange ſeldaten⸗Detachement in der halben etatsmäßigen 
Der Antrag Windthorſt wird hierauf gegen nommen werden ſollte, beantrage er, wenigſiens Kopfzahl, jedoch ohne Offizier an Bord des ges 

die Stimmen der Konſervativen und Sczial⸗ die Privatgeſellſchaften von der Beſummung aus⸗ namen Schiffes am 14. Februar einſchiffen. 
zunehmen, da dieſelben ſonſt den Staatsbahnen An demſelben Tage haben auch Kapitän⸗Lieute⸗ 
gegenüber in eine jo ungünſtige Lage gerathen naut Meyer II. und Lieutenant zur See Kraft, 
würden, daß ſie nicht mehr lebensfähig blieben. die für die Reiſe nach England kommandirt 
Die Privatbahnen tragen ohnehin eine bedeutende Ueber den Be⸗ 
Im Intereſſe der Billigkeit ginn der Reiſe find beſtimmte Anordnungen bis⸗ 
tiakeit Da der Stapel⸗ 
Antrages Schmieding und des ſeinigen. (Beifall lauf der engliſchen Kriegsſchiffe „Royal Sove⸗ 
reign“ und „Centaur“ am 26. ſtatt findet, die 
(konſ.) Ueberfahrt von hier nach dem Kanal aber min⸗ 
Wenn man dem Grundbeſitzer die Vortheile bei deſtens 3 Tage in Anſpruch nehmen dürfte, fo 
der Beſteuerung laſſe, wie hier den Aklienge⸗ läßt ſich wohl annehmen, daß die Abreiſe von 
ſellſchaften, nämlich 3½ prozentige Verzinſung hier ſpäteſtens am 22. Februar erfolgen dürfte. 
und Anrechnung aller Schulden, ſo würde kein Vermuthlich wird aber ein noch früherer Termin 


(W. T. B.) Die 
werb der Aktien⸗Geſellſchaften da beſteuert wird, Blätter folgern aus der Abreiſe des ungariſchen 
wo derſelbe als Einkommen der Aktionäre in die Handelsminiſters Baroß und der heutigen Wieder⸗ 
$ Die Konſum⸗Vereine ſollte aufnahme der unterbrochen geweſenen Berathungen 
man ſchonen, wenn man deu wirklich ſchädlichen der deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Hans 
i delsvertrags⸗Delegirten, daß durch dieſen Aufent⸗ 

5 halt des ungariſchen Handelsminiſters in Wien 
Vereine machen dem Privatmann große Konkurs eine befriedigende Löſung der Eiſenbahntariffrage 
® dieſe in nächſter Zeit 

Bas verſteuern. Die Aktiengeſellſchaften er⸗ auf die Tagesordnung der öſterreichiſch⸗deutſchen 


Februar. (Hirſchs T. B.) Wie 
die „N. Fr. Pr.“ me det, beabſichtigt die n uſſiſche 

Abg. Czarlinski (Pole) iſt gegen die Regierung, einige Beſtandtheile des neuen Armee⸗ 
Doppelbeſteuerung der landwirthſchaftlichen Ges newehres im Auslande zu beſtellen, weil die 


(W. T. B.) Bei 
ſchafter entfällt und bei dieſen zur Steuer heran⸗ der Kündigung des Handelsvertrages mit Italien 
gezogen wird, nicht ſteuerpflichtig ſein ſoll. Im erklärte ſich der Bundesrath bereit, über den 
Sinne dieſes Antrages wendet ſich Redner gegen Abſchluß eines neuen Vertrages zur Erhaltung 
v. Huene und v. Hammerſtein, und bittet einen und Ausdehnung der wechſelſeitigen Handelsbe⸗ 


(Hirſch T. B.) 
N Die Halfte der Ausſtändiſchen im Becken von 

Finanzminiſter Dr. Miquel begründet zu⸗ Charleroi hat die Arbeit wieder aufge⸗ 
nächſt die Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften. nommen, die übrigen Arbeiter wurden ent 
Dieſe Beſteuerung iſt nöthig, um die zahlreichen laſſen. 


„Capitan Fracaſſa“ 
würde der Staat von den in ſeinen Grenzen ges findet es unverantwortlich, daß Rudini in dem 
triebenen Unternehmungen keinen Pfennig erhalten. von ihm erlaſſenen Rundſchreiben an die Mächte 
Von den gegen die Doppelbeſteuerung gerichteten den Dreibund nicht ausdrücklich erwähnt. 
Anträgen iſt der Antrag v. Achenbach der am ſei ein kleinlicher, macchiavelliſtiſcher Kuiff, der 
wirthſchaftlicher in Berlin und Wien einen kläglichen Eindruck 
Grund, die Genoſſenſchaften frei zu laſſen, liegt machen werde. — Die Bezugnahme auf den 
Die Konſum- Vereine können die Dreibund iſt übrigens in dem erwähnten Rund⸗ 


Das | Ausjicht 
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Donnerſtag, 12. Februar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Nußland. 

Helſingfors, 10. Februar. Den Bürger⸗ 
Händen des Landtags iſt eine intereſſante But⸗ 
ſchrift mit gut motivirten Klagen über die Will⸗ 
kür des Geueral Gouverneurs gegenüber der finn⸗ 
ländiſchen Preſſe zugegangen. Beſonders wird 
die Haltung des General⸗Gouverneurs gegenüber 
der Verord ung vom 12. Februar 1812 ange 
griffen. Die Petenten erſuchen den Landtag, er 
möge die Bittſchrift bei dem Zaren einreichen. 


Aſien. 

Paläſtina. Jaffa, 28. Januar. Wie 

im vorigen Jahr bei Anweſenheit des Prinzen 
Heinrich und Gemahlin konnten die fälligen 
Dampfer faſt eine Woche lang Sturmes halber 
nicht landen. Es war ein großes Wagniß, daß 
der Prinz damals den Tag nach Kaiſers Geburts⸗ 
tag ſich einſchiffte, allein gerade dem Sturme 
verdanken wir die für uns unvergeßliche Theil⸗ 
nahme des Prinzen bei der vorjährigen Feier des 
Geburtstages des deutſchen Kaiſers. Geſtern 
war zu demſelben Zweck Empfang der deutſchen 
Koloniſten auf dem Vizekonſulate, nachher Gottes⸗ 
dienſt im Kolonieſaale bei Anweſenheit des Herrn 
Viz kouſals und deſſen Beamten, Abends Vereini⸗ 
gung im deutſchen Vereinslokale. Daß wir in 
Ergebenheit und Freude unſeres Kaiſers gedach⸗ 
ten, darf bei der bekannten Auhänglichkeit der 
hieſigen Deutſchen an das Herrſcheryaus voraus⸗ 
geſetzt werden. Durch die Verheerungen des 
Sturmes iſt von dem am Meere laufenden 
Schienenſtrang der Eiſenbahn nicht mehr viel zu 
ſehen. Quer über den geweſenen Bahndamm 
liegt ein herausgeworfener zweimaſtiger Segler. 
Faſt alle Barken wurden zerſchmettert und das 
Meer wälzte ſich weit ins Land herein, wie es 
ſeit Menſchengedenken nicht vorkam. Auch die 
bisher gefallene enorme Regenmenge übertrifft 
alles Dageweſene und macht die im Sommer ſo 
trocken liegenden Flüßchen zu reißenden Strömen. 
Ju dem neu angetretenen Jahre ſcheint es 
faſt, als ob das Verhältniß der deutſchen Kolo⸗ 
niſten zu den Arabern noch ungemüthlicher werden 
wü de, als es bislang war. Um das zu ver⸗ 
meiden, werden energiſche Schritte unſeres Kon⸗ 
ſuls nöthig ſein, damit das arabiſche Volk endlich 
erkennt, daß auch Deutſche ihr Recht finden 
Leider hat ſich ſeit einigen Jahren die gegen⸗ 
theilige Anſicht bei den Arabern ausgebildet, ſonſt 
würden nicht Fälle gröbſter Mißhandlung vor⸗ 
kommen, wie ſolche in den erſten Tagen des neuen 
Jahres zu verzeichnen ſind. Einmal wurde ein 
Landwirth von Kolonie Sarona körperlich ſchwer 
verletzt, als er ſich erlaubte, zwei Araber nebſt 
ihrer Vieyheerde aus feinem Weizeufelde aus⸗ 
zuweiſen und im andern Falle wurde Laudwirth 
Sickinger von der Modellfarm von Beduinen 
überfallen und mit Meſſerſtichen und Keulen⸗ 
ſchlägen derart zugerichtet, daß an ſeinem Auf⸗ 
kommen gezweifelt wird. Die Thäter find be⸗ 
kannt und es handelt ſich nun darum, daß von 
Seiten des deutſchen Konſulats auf ſtrengſte Be⸗ 
ſtrafung gedrungen wird, denn nur dann können 
wir auf ruhigere Zuſtände rechnen. Geſchieht 
das nicht, ſo ſind wir noch mehr wie bisher dem 
Hohne des gemeinen arabiſchen Pöbels ausgeſetzt 
und gezwungen, Waffen bei uns zu führen, Fe 
rückſichtelos davon Gebrauch zu machen. 


Afrika. 

Alexandrien, 11. Februar. (W. T. B.) 

Profeſſor Dr. Koch iſt heute hier eingelroffen 

und beabſichtigt, ſich morgen nach Oberegypten 
zu begeben. 


Amerika. 


Aus Waſhington vom 7. Februar 
wird gemeldet: Die hier angekommene Abord⸗ 
nung von Sioux⸗IJndianern hatte heute eine 
Unterredung mit dem Sekretär des Innern, 
Noble und dem Kriegsminiſter Proctor. Der 
Häuptling Schu Graß ſagte, die Indianer 
wünſchten nicht in das wilde Leben zurückgetrie⸗ 
beu zu werden. Sie wollten dem Präſidenten 
Vorſtellungen mit Bezug auf die Zukunft, ſowie 
auch wegen gewiſſer unerfüllt gebliebener Ver⸗ 
ſprechen machen. Man ſollte nicht alle Indianer 
wegen der Fehler einiger tadeln und die Agenten 
ſollten Ziviliſten und nicht Militärs ſein. Der 
Häuptling „American Horſe“ zählte die Be⸗ 
ſchwerden der Rothhäute auf und erhob Ein⸗ 
ſpruch dagegen, daß die Agenten die untergeord⸗ 
neten Poſten in der Agentur mit ihren Freunden 
beſetzten und fo die Indianer zur Trägheit ver⸗ 
dammten. Von Rechtswegen ſollten die Indianer 
dieſe Poſten erhalten. 
—— —— — 


Ausſtellung deutſcher 
Kunſt- u.d Zuduſtrie-Erzeugniſſe 
London 1891. 


Wenn Jemand ein Haus baut, ſo prüft er als ver⸗ 
nünftiger Bauherr zunächſt den Grund und die 
Lage des Hauſes; wenn Jemand ein Geſchäft er⸗ 
öffnet, wird er vorſichtig genug fein, reiflich zu 
prüfen und zu überlegen, ob das Geſchäft eine 
gedeihliche Fortentwickelung haben kann oder nicht. 
Dieſe Fragen drängen ſich aber um ſo mehr auf, 
wean es gilt, eine Ausſtellung ins Leben zu rufen, 
bei welcher nicht nur das Intereſſe eines Einzel⸗ 
nen, ſondern auch der Kunſt und Induſtrie eines 
geſammten Staates in Frage kommt. Die deutſche 
Preſſe hat es bisher immer für eine ihrer Haupt⸗ 
aufgaben gehalten, objektiv nach beſter Ueber⸗ 
zeugung Fragen von ſo großer Wichtigkeit zur 
Sprache zu bringen. Sehen wird uns nun die 
Grundlage, auf welcher die Ausſtellung deutſcher 
Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Erzeugniſſe London 1891 
aufgebaut werden ſoll, näher an, ſo können wir 
zu unſerer Freude feſtſtellen, daß die günſtigſten 
Vorbedingungen für die Ausſtellung und beſte 
bei 


— — 


ſind. 

Der deutſchen Kunſt und Induſtrie können 
wir um ſo eher zu einer recht regen Betheiligung 
der Ausſtellung rathen, als drei vorher auf dem⸗ 
ſelben Platze ſtattgehabte nationale Ausſtellungen 
von Amerika, Italien und Frankreich nicht nur 
den Aueſtellern allein, ſondern auch der geſammten 


Dublin, 11. Februar. (W. T. B.) Das Induſtrie der betreffenden Länder große Vortheile 


ppen der nationaliſtiſchen weiſen, * 
Wenn wir nun noch weiter gehen und be⸗ 


Aktiengeſell⸗ Organ Parnells, „Freemans Journal“ meldet, Mac gebracht haben, wie ja zur Genüge auch die 
en des Carthy habe von Parnell eine briefliche Mitthei⸗ von allen Ausſtellern der jeweiligen Ausſtellung 
U (Abg. Richter lung des Inhalts erhalten, daß Letzterer gegen⸗ unterzeichneten Dankſchreiben an den General ⸗ 
der Aktiengeſellſchaften und der Aktionäre voll zur ruft: Fiskalität.) Von Fiskalität tann man hier wärtig jede Hoffnung auf einen Ausgleich zwi⸗ Direktor Herrn John R. Whitley be 
Einkommenſteuer herangezogen werde, er wolle nicht reden, denn dem Staate kann es — ſein, ſchen den beiden Gru 

aber demjenigen Steuerpflichtigen, welcher nach⸗ woher er ſeine nothwendigen Mitte 


dieſem Unternehmen vorhanden 


* 
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eine einzige Ge egenheit geboten wird, dem bringen. 
Weltmarkt nahe zu treten, ſo begründen wir das 1 
auch damit, daß die Haupt Eiſenbahn⸗Geſellſchaf⸗ Biere und deutſche Weine und ſonſtige National- 
ten Euglauds kapitalkräftig an dem Umernebmen Speiſen und Getränke den Ausſtellungsbeſuchern 


ter Weiſe dadurch thun, daß fie die gröftmög⸗ Blumendekoration zu er öten, wie ja unſtreitig 
lichſten Anſtrengungen machen, ſowie daß ſie die die Gärten zu den ſchönſten Londons gerechnet 
bedeutendſten Erleichterungen gewähren, um ein werden könnten. 

Maximum von Beſucheru, welches nach aller Es ermangelt nun nech, desjenigen zu nes 


zuzuführen. Sie können dies um fo leichter, als ſcheinenden Schwierigkeiten zu beſiegen, welche 


die Ausſtellung vollſtändig von Eiſenbahnen ein⸗ 


geſchloſſen, vier Stationen direkt in die Aus⸗ i 2 
Hellung führen und täglich 600 Züge an dieſen Ausſtellungen in Earls Court, Herrn General⸗ 


wirkung der Eiſenbohnen⸗Intereſſen sind von der Mutb einer Ueberzenaung dazu, um in 

aueſchlaggebender Bedeutung, da dieſe Geſell⸗ unſerem materiellen Zeitalter ſolchen Ide len 
z —.— eben Alles anfbieten werden mög'ichſt nachzuſtreben, wie es Herr Whitley thut, und 
8 illi zu fahren, weil fie ja nur dadurch 


enormes Geſchäft machen würden. di ſer idealen Schwä merei einen materiellen 


haupten, daß hier deutſcher Kunſt und Induſtrie ragenden dentſchen Künftfern, zur Auſchauung adgeſchloſſen, Unter Anklage geſtellt ſind bis jetzt \ tt. 
Hier werden deutſche Muſilkapellen fünf Perſonen: die Lithographen Georg und Va- treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
ihre Weiſen alltäglich erklingen laſſen, deuiſche lentin Bauer in Höchſt, der Kauſmann Flock in do. neuer —,—, do. fremder loko 


Montabaur, der Althändler Kramig und der 
Schuhmacher Heinrich Koch in Frankfurt. 


ſorgte. 
nen, hatten ſich die Gebrüder Bauer eine 
forirmaſchine aus Leipzig kommen laſſen. 
Herſtelleng der falſchen Marken ſcheint bis in 


Per⸗ 


bieſigen Poſtämtern ein Rückgang im Abjage von 


ibnen bot, um die Marken abzuſetzen 


mit Briefmarken beſtritten, fie machten auch zahle 
reiche Beſtellu gen nach außerhalb und zahlten 
mit ihren Nachahmungen. 


aus die ganze Ge end bis nach Koblenz mit ſol⸗ 


Die hieſiger loko 

betheiligt find und dadurch das größte Intereſſe dargeboten werden. Hier iſt es auch, wo ſich Briefmarken wurden in Höchſt angefertigt und März 17,90, per Mai 17,45 He 

haben, der Ausſtellung zu einem wirklichen Er⸗ allabendlich das Londoner High life verſammelt, von Bauer auf dem Zweirad nach Frankfurt loko 15,00, fremder 17,00. Rüb öl loko 61.50. 

folge zu verbelfen, und ſie werden dies fonfeguen- um ſich an dem balſamiſchen Duft der ſchönen verbracht, wo Koch für den weiteren Vertrieb per März —,—, per Mai 59,90, per Oktober 
Um die Fälſchungen ausführen zu kon⸗ 60,10. 


Die Kaffee. 
Santos per Februar 81,75, rer März 81.25, 
Vorausſicht die Zahl der bisherigen Ansſtellungs⸗ deulen, der es mit meiſterbafter Geſchicklichkeit den Auguft des vorigen Jahres zurückzureichen. per Mai 79,50, per September 75,75. — 
beſucher weit überſteigen wird, der Ausſtellung verſtanden hat, alle die vielen oft umüberwindlich Der Vertrieb war jo ſtark, daß ſich auf den Behauptet. 


Jusbeſondere hat dukten ⸗Marlt. 


ein mancher hat vielleicht au faugs gleich uns unter Flock auf ſeinen Geſchäfts eiſen von Montabaur am 8 G., 8 27 B., per Her ſt 778 
„ 780 B. 


Köln, 11. Februar, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
22,00, per 
März 20,10, per Mai 20,45. Rog gen 
17,50, fremder lolo 20,00, per 
Hafer hieſiger 


per 


Hamburg, 11. Februar, Vormitt. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 


Hamburg, 11. Februar, Vorm. 11 Uhr. 


ſich dem hoben Ziele entgegenſtellten, wir meinen Zehupfennizmarken bemerkbar machte. Deun die Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben. do. 
damit den Organiſator und Begründer nationaler Betrüger benutzten jede Gelegenheit, e rohzucker J. Prodult, Baſis 88 pCt. Reudement, 
Nicht { 
vier Stationen halten. Dieſe mächtige Mitwir⸗Direkror John R. Whitley. Es gehört allerdings allein, daß fie kleinere Zahlungen und Einkäufe Februar 13,42½ per März 13,42 ½, per 


neue Uſauce, frei an Bord Hamburg oh 

ai 
13,42 ½, per Auauſt 13,67%,. — Matt. 

Peſt, 11. Februar, Vormitt. 11 Uyr. Pro⸗ 


Weizen lolo ſeſt, per 


Hafer per Frürjabr 6,99 G., 


Mit ganz beſonderer Freude haben wir es Hintergrund geſucht; doch freuen wir uns aus⸗ chen Marken verſorgt. Hier in Frankfurt kaufte 7,01 B. Hafer per Herbſt 6,15 G., 6,17 B. 


begrüßt, daß dieſe Ausftellung von privater Seite drücklich hetonen zu fönen, daß wir die Ueber⸗ einer von der Fälſcherbande einen Winterüber⸗ Mais per Mai⸗ Juni 6.21 


23 > 


6 
ins Leben gerufen wird, weil nie die deutsche, zeugung gewonnen haben, daß Herr Whitley in zieher auf Abzahtung und leiſtete dieſe in Zehn⸗Koblrapa per Auguſt⸗September 13,30 bis 


nie die engliſche Regierung eine ſolche inſceniren uneigennütziger und ſeloſtleſer Weiſe ſchwere 
konnte. und macht es einen woblthuenden Eindruck, Opfer au Zeit und Geld der Erfüllung ſeiner 
daß man uns Deutfchen von vornherein nicht eine Idee widmet. 
€ Garantie abverlangt für dieſes Privar-Unterueh: N - | 
2 men, privat in ſofern, daß eine Privat Geſellſchaft zu großem Danke verpflichtet, daß er feine 
= das Kapital giebt und das Riſiko trägt, während ganze Kraft darein ſeßt, die deuſche Aus⸗ 
man gewohulich in Deuschland einen Garantie- ſiellung in London würdig zu geftalten, und geben 
nds bildet, mit dieſem arbeitet und mit dem⸗ wir uns der Hoffnung hin, daß auch Herr 
ben nachher das Defizit deckt. Von großer Whitley nech einmal, da er nach Gelderwerb 
nationaler Bedeutung hingegen iſt die Ausſtel⸗ nicht ſtrebt, wenigſtens den Dank der deutichen 
lung in ſofern, als nur deulſche Kunſt⸗ und In⸗ Nation oder eines Teiles derſelben ernten wird, 
2 bujtrie-Erzeugniffe zur Ausitellung kommen und und daß er der Erfüllung feines am Ende des 
1 nach unſerer feſten Ueberzeugung deutſche Kunſt einleiteuden Zirkulars ausgeiprechenen Wunſe es 
und Jnduſtrie dauernde Vortheile haben werten. nahe iſt, weicher lautet: „Als ich vor einigen 
* Daß dies der Fall fein wird, iſt durch die Re⸗ Jahren damit bervortrat, wurde die Idee, Aus⸗ 
ſultate erwieſen, welche die Amerikaner, Italie- ſiellungen der Erzeugnine von Kunſt ud Indu- 
ner und Franzoſen bei den früheren Ausſtellun⸗ ſtrie eines Landes in der Hauptſtadt eines andern 
gen gehabt haben. Landes zu veranſtalten, zuerſt verlacht, ſpäter 
Es iſt recht erfreulich, daß ſich in den Krei⸗ diskurirt, und eudlich nach langer Anſtrengung 
fen deutſcher Kunſt und Induſtrie die Ueberzeu⸗ kam die gegenwärtige oder driite Periede: in 
gung Bahn bricht, daß Alles aufgeboten werden dieſer wird die Ide⸗ nicht nur gebilligt, ſendern 
Rif, um dieſe den Deutſchen getotene einzige mit dem wärmſten Beifall begrüßt. und zwar 
Gelegenheit, ohne Konkurrenz während 6 Monate am lebhaften von Seiten derer, welche die 
auf dem Weltmarkt London zu zeigen, welche beſten Richter über den Erfolg ſind, ron Seiten 
enorme Foriſchritte deutſche Kunſt und Juduſtrie der Ausſteller. Wenn ich meine Aufzabe im 
gen haben, und wie fie ſehr wohl in der nächſten Jahre vollbracht und mich ins Privat⸗ 
ge iſt, mit allen anderen Nationen zu weit⸗ leben zurückgezo en haben werde, fo, wird die 
tif Serie der nationalen Ausſtellungen in London 
mich ſelbſt, vom pfuniiren Standpunkte bes 
trachtet, uicht bereichert gaben, denn dieſes war 
niemals der Beweggrrud für meine Thätigkeit 
als Orgamfator der nationalen Ausſtellungen in 
London, aber es wird ſtets für mich eine Quelle 
unendlicher Befriedigung ſein, zu denken, daß ich 
das Juſtrument geweſen bin, durch welches die 
tüchtigſten Arbeiter der vier größten Nationen 
der Welt in innige und würdige Beziehungen 
mit meinen Landsleuten gebracht wurden.“ 


eru. 
Das deutſche Ehren⸗Komitee in Deutſchland 
und der deutſche Ehren » Ausfchuß in London, 
denen die erſten Namen dentſcher Kunſt und Yırs 
duſtrie angehören, bieten vollgültige Garantie da⸗ 
r. daß Alles aufgeboten werden wird, um in 

der Weiſe eine würdige Darſtellung deutſchen 
Könnens zu bieten und dadurch einen unbeding⸗ 
ten Erfolg zu erzielen. Deun das halten wir 
2 uns verpflichtet, ausdrücklich zu betonen, daß wir 
2 nur daun auf einen wirklichen Erfolg rechnen 
2 dürfen, wenn auf die ausgeitellten Warren jene 
Worte des deutſchen Regierungs Vertreters, wel⸗ 
cher die geſammte deutſche Abtheilung einer bes 
kannten Ausſtellung in den drei Worten „billig“ 
und „ſchlecht“ kennzeichnen zu müſſen glaubte, 
* leine Anwendung findet. und gerade darum iſt 
5 die n des deulſchen Ehren⸗Komi⸗ 
tees für die Aueſtellungen als die beſte zu be⸗ 

chnen, welche wir jemals geſehen, weil dieſe 


* 
* 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Februar. Gegeuſtand eines an 
J. F. P. Gronwald und E. H. C. Oeylmaun in. 
Berlin unter Nr. 55,095 ertbeilten Patentes bil⸗ 
det ein Transport, Zapf und Steriliſirun gs⸗ 
Gefäß für Milch. Von dem Hals des mit luft⸗ 
dicht ſchließendem Deckel verſeheuen Milchgefäßes 


AR rren das Recht haben, nur die beiten Arbeiten fübrt eine Yeitins zu einem im Inneren des Ge⸗ 
2 zur Sinsflelung ı a und von biefem Rechte fes augeerbncten, mit Walle over anderem 
3 den ausgiebigiien Gebrauch im Jutereſſe deuticher Filtrirmaterial angefüllten Xuitfitter, welcher 
Kunſt und Juraſtrie machen werden. Daß noch innerhalb des Bodenrandes, durch den Boden 

nf andere Nationen bei der Adminiſtration der tretend, mit einer Schraube verſchloſſen wird. 
usſtellung für dieſes Jahr um Zulaſſung gebe⸗ Die Milch kann in ſterilem Zuſtaude, nachdem 
ten haben, beweiſt, daß man die große Bedeu⸗ durch Erhitzung des Gefäßes ein theilwei es 
tung dieſer nationalen Austellungen auderweitig Vakuum in demſelben hergeſtellt iſt, durch de 
zu ſchätzen weiß, und follte dies für uns Deulſ e Atmosphärendruck eingefüllt oder auch in dem 
ein Sporn mehr fein, Alles aufzubieten, um ein Gefaße felbit ſteriliſirt werden. Dem Bitter 
2 würdiges Bild deutſchen Schaffens zu biet n. fällt die Aufgabe zu, ſowohl während des Auf⸗ 


bewahrend und Transportes, als auch beim theil⸗ 
Aus dem vorſtehend Geſa erhellt, daß weiſen Ent ö abu, di 
Der de e e e wait e weiſen Entleeren der Milch durch den Hahn, die 


1 N in das G. fäß tretende Luft keimfrei zu machen. 
Ausſtellung eine einzig daſtezende Gelegenheit ge Damit die Entnahme einer gleichmistgen Mi⸗ 
boten wird, um mit einem Minimum von Koſten ſchung der Milch ermöglicht iſt, wird der Zupf⸗ 
auf dem größten Markte der Welt feſten Fuß zu hahn mit einem durchlochten Rebr verbunden. 
bie und ſelbſt in den Fällen, wo bereits eine * Dem Kaufmann Knuth, Roſengarten 50, 
iliale in Eugland vorhanden iſt, derſelben einen waren geſtern Nachmittag im Keller Petroleum⸗ 
mächtigen Aufſchwung zu geben. London iſt nicht und Schnapefäſſer dadurch in Brand gerathen, 
nur die größte Haudelsſtadt der Welt, ſondern raß ein Lehrling mit einem Licht dem Petroleum 
es haben daſelbſt auch die Einkäufer für die be⸗ zu nahe kam. Die Flammen ſchlugen bereits 
— ae rg - Sogn te aus dem Keller, deſſen Eingang unter der Treppe 
ren dauern ohnſitz au agen, 10 daß ſich befindet, bis zur zweiten Et n 
e Ausftellung geeigneter Artikel daſelbſt nicht * J 


F „t war ſomit große Gefahr vorhanden, als die 
allein unmittelbare, jo dern auch dauernde und in Feuerwehr kam und tha e kräftig ei griff. Na 


FE! 


EFF! wor daB Beuer_geöhar 
2 lande ausjtellen, ſondern in einem befreundeten Landwirthſchaftliches. 


Lande uns von der beſten Seite zeigen wollen, 

wird mancher die berechtigte Frage thun, ob die 

uns von einer Geſellſchaft gebotene Gaſtfreund⸗ 

ſchaft auch dem ganzen Lande angenehm iſt; 

darauf giebt das engliſche Empfangs⸗Komitee für 

die deutſche Ausſtellung die beſte Auskunft. Wir 

Er bemerken unter den 100 Namen des eugliſchen 

Empfangs⸗Komitees Namen von größter Bedeu⸗ 

tung. His Grace the Duke of Leinster, P. C., 

DL. — The Most Noble the Marquess of 

Lorne, K. T., G. C. M. G., Schwiegerſohn der 

5 Königin von England. — The Rt. H n. the 

2 Eurl of Wharneelife, — The Rt. Hon. Earl 

2 of Warr and Buckhurst, — The Rt. Hon. the 

* Earl of Malmesbury. — Sir Lyon Play fair 

; MP., K.C.B., F. RS. — Herbert J. Gladstone 

Esꝗ, M. P., M. A. find einige von den hervorra- 

genden Namen des Empfaugs⸗Komitees, welches 

ſich mit größter Bereitwilligkeit gebildet and be⸗ 

reit erklärt hat, die deutſchen Ausſteller in London 
willkommen zu heißen. 

Bezüglich der Lage der Ausſtellung bemerken 
wir, daß ſie im beſten Viertel Londous auf einem 
Areal von 10 Hektar Größe belegen. 

Das Hauptausſtellungsgebäude mißt 342 
Meter Länge bei 36 Meter Breite an der eugſten 
Stelle. 

Obne die Verbindungswege, die Paſſagen 
und die zur Ausſtellung der Gemälde und Sknlp⸗ 
turen nöthigen Säle mitzurechuen, iſt ein bedeckter 
Naum von ca. 10.000 Quadratmetern mit Holzboden 
8 Ausſtellungszwecken vorhanden, ſowie 3000 

nadratmetern Wandraum in der großen In⸗ 
duſtriegallerie, und 2000 bis 3000 Quadratmetern 
Wandraum in den Gallerien für Kunſt und 
Skulptur. Ueberdies find 2000 bis 3000 Qua; 
drameter in den Gärten für ſolche Ausiteller 
verfügbar, die es vorziehen würden, beſondere 
Pavillons zu errichten. 

‚ Eurtich giebt es ein großes Amphitheater 
mit Sitzplätzen für 15,000 Perſonen. Dieſes iſt 
I großartigen Velten oder lebenstreuen Veran: 


Der „Verein Erfurter Handelsgärtner“, dem 
wir bereits ofter intereſſante Mitthe lungen ver⸗ 
dauken, ſchreibt uns über „Neuheiten für 1891“ 
Folg undes: Faſt jeres Jahr hat uns auf dem 
Gebiete der Flora verſchiedene bemerkenswerthe 
Neuheiten gebracht, deren Urſprung entweder 
den Bemühungen und der Kuaſt des Gärtners 
zu verdankeu jind oder die uns von Forſchungs⸗ 
reiſenden zugeſtellt wurden. Einige der hervor⸗ 
ragendſten find: Aquilegia Stuarti, eine prächtige 
Akeleiart mit herrlichen, ſehr großen himmelblau 
und weißen Blumen, mehrere neue Aiter-Arten, 
darunter Juwel⸗ oder Ball⸗Aſter, die nament⸗ 
lich der tadellos ſchöne Bau der Blumen zur 
Neuheit machte. Ferner Erythrolaena conspieua, 
eine prachtvolle, ſehr originelle Diſtelart. Die 
Klaſſe der Gesneriaceen hat auch dies Jayr 
einine wunderhübſche Spielarten der Gloxinia 
hy brida aufzuweiſen, ſowie hochintereſſaute 
Hyrriden von Streptocarpus. Die Cuineſer 
Primel, eine der beſten Zimmerpflanzen, hat neue 
reizende, geſülltblühende Sorten vorzuführen. 
Als neue, impoſante Blattpflanze iſt Nicotiana 
colossen zu nennen, die aus Samen gezogen 
werden kann und ſich ſchöner und vor allen 
Dingen widerſtandsfähiger als Musa erweiſt. 
Als Frachtvolle neue Pflanze iſt ferner Verbena 
hy brida ., Nordlicht“ zu bezeichnen, die ſich durch 
gedrungeuem Bau und feurig ſcharlachrothe 
Blumen auszeichnet. Von Gemüſe » Neuheiten 
ſind als ſehr werthvoll der Kopf⸗Salat „Erfurter 
Dickkopf“ und der ſcharlachrothe chineſiſche Rettig 
hervorzuheben, letzterer gleichſam ein Rieſen⸗ 
Radies vorſtellend. Für die Landwirthſchaft von 
Bedeutung find zwei neue Runkelſorten, die eine 
„Erfurter Modell“ und die andere „Erfurter 
Ertragrei tſte“, beide zwei wirklich beachtens⸗ 
wertue Neuheiten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

+ Filehne, 6. Februar. Am 3. und 4. Fe⸗ 
bruar cr. jand an dem Pädagogium Oſtrau die 
Entlaſſungs⸗Prüfung unter Vorſitz des Provin⸗ 
katio alſitten und Gebräuche der deutſchen zial⸗Schulraths Polte aus Bo’en ſtatt. Von den 
Nation beſtimmt, kann aber natürlich zu allen 19 Zöglingen, die ſich dieſer Prüfung unter⸗ 
anderen Zwecken dienen. Ueber reizend und zogen, beitanden 17 dieſelbe und erwarben ſich 
maleriſch gelegene Brücken gelangt man in die dadurch das Berechtigungs⸗Zeugniß zum einjäh⸗ 
Gärten, in welchen plaſtiſche und bildliche Dar⸗ rigen Dienſt. 


ſchaulichungen des Nationallebens und der 


a 


ren verſchiedene hübſche Punkte Deutſch⸗ Frankfurt a. M., 9. Februar. In der 
uds, z. B. die Wartburg, das Heidelberger Angelegenheit der gefälſchten Zehnpfennigmarken 
Schloß, Rheingegenden, dargeſtellt don hervor- iſt die Vorunterſuchung jetzt in der Hauptſache 


* 


Febiuar 178— 177,75 bez, per Apru⸗Mai 174,25 


pfeunigmarken. Noch jetzt laufen täglich bei den 
Beyörden ſolche Marken ein, die von auswärtigen 


5 Geſchaf ten au Zahlungsſtatt angenommen werden 
Im Gegentheil find. wir Herrn Wbitlev waren, unter anderm aus einer würtembergiſchen 60,10, per Marz 60,00, per März⸗Juni 60,20, 
Valentin Bauer iſt 


Stadt 252 auf einmal. 
wegen Aufertigung engliſcher Baukueten 
beſtraft. | 

— Wie die „Newyorker Handels-⸗Ztg.“ berichtet, 
barit am 21. v. Mt. unweit Grafton, W. Va., 
die große Rö renleitu.g der Eurek! Oel Com⸗ 
pauy an der Stelle, wo ſie den Buffalo Creek, 
emen Gebirgsbach von anſebulichen Dimenſionen, 
kreuzt. Nach wenigen Stunden waren letzterer 
und der Mogongahela Fluß auf meile weite Ent⸗ 
fernung mit einer dicken Oelſchicht bedeckt. Irgend 
ein Freund von „vatürlichem“ Feuerwerk ſetzte 
nach Ei bruch der Dunkelbeit das Oel in Brand. 
Mit Blitzesſchneiligkeit verbreiseten ſich die Flam⸗ 
men über die gan ze Strecke und richteten an 
dem Ujerhelz, an Brücken und Gebäuden großen 
Schaden au. Unter auderem iſt ron denſelben 
die große eiſerne Eiſenbah brücke über den 
Mononzgahela⸗Fluß bei Pine Grove zerſtort wor⸗ 
den. Der Anblick der brennenden Flüſſe ſoll ein 
prachtvoller geweſen fein. ; 

— (Beruvigend.) Sonntagsjäger (der einen 
Treiber angeſchoſſen): „na, ſbreiens nur nit ſo, 
ma meint ja ſonſt, i hätt' Sie toig'ſchoſſen!“ 


Berliner Getreide-Bericht. 


Berlin, 11. Februar. Die Newyorker 
Börſe uorırıe geſtern für Weizen einen Auiſa lag 
von ca. 1 C. Bei dem arha teuren Froſtwetter 
waren aus den Provinzen zublreiche Acceptationen 
bei den Kommiſſtonären ei gelau'en. Die darauf 
bier vorgenomme en Käufe ſteigerten die Preiſs 
für Weizen um , Mark, für Roggen um ½ Mark, 
Hafer war auf Deckungen für nordruſſiſche 
Rechnung und Kaufordres bei den Kommifjienue 
ſeyr feſt und die Preiſe zogen um 2½ Mark 
an. Mais wurde ebenfalls etwas höber bezahlt. 
Roggenmehl in einigem Uaſatz zu feſteren 
Preiſen. Rübol gut bevauptet. In Spiritus 
war die Lolozufuhr wieter kuapp, fo daß die 
Preiſe um 50 Pig. anzogen; Termine ſind u ter 
mehrfachen Schwankungen weni: verändert. 

Berlin, 11. Februar. Weizen per 1000 
Kilogramm loko 186 200 na Qualität gefer 
dert, weißbunt märkiſcher 194—196 ab Bahn 
und frei magen bez Per April Mai 198 bis 
198,50 —198 bez, per Mai⸗Juni 198,50 — 198,75 
bis 198,50 bez., per Junt Juli 199,75 —200 bez. 
Gekündiat — Tonnen. Preis — M. 

Roggen per 1000 Kils gramm loko 166 bis 
179 nach Qaalität gefordert, mutel inländ. 170 
bis 171, guter do. 173 175, feiner do. 176 bis 
177, defekter do. 162 163 ab Bahn bez. Per 


vor- 


bis 174.75 — 174,50 bez., per Mai⸗Juni 171.25 
bis 171.75 - 171,25 bez., per Jun Juli 16% 
160 r bez. Gekündigt — Tounen Preis 
— Ark. 

Ge. ſte loko per 1000 Kilogramm 140 bis 
200 nach Qualität gefordert. 

Ha er, per 1000 Küegramm leko 140 156 M. 
nach Qualität gefordert, mittel und guter oſt⸗ und 
weſtpreuß. 140 145, pomm, uckermärk. u. meck 
lenburg. 142 145, mittel und quter ſchleſiſcher 
143 - 145, fein. ſchleſiſcher, preußiſcher und pom 
merſcher 147—152 ab Bahn bez, per April⸗ 
Mai 147,50 — 148,75 147.75 bez., Mai Juni 
149,0 —150 - 140 bez, per Juni⸗Juli 150 bis 
149,75 151 150,50 bez., Juli 152 bez. 

Mais loko 140-150 Mk. rer 1000 Kgr. 
nach Qualität gefordert, per April⸗Mat 1 6 bis 
136.75 — 136,5 bez., Mai⸗Ju i 136,50 bez., 
Sept mber- Oktober 132,50 Mark. 

Erbſen: Kochwaare 148—195 M., Futter⸗ 
waare 1. — 143 Mark i 

Weizenmehl per 100 Kilogr, inkluſive Sack, 
7 7 2 21,29 —20,25 Mark, Nr. 0 24,00 22,0. 

ar 

Trockene Kartoffeiftärke per 100 Kilogr. 
brutto 1 fl. Sad lot 23 2. Mark. 

Feuchte Ka toffelfärke per Februar 

5 Mark. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogr. brutto inkl. 
Sack, lake 25,25 Mark. 8 

Roggenmehl per 100 Kilogr. inkl. Sack 
Nr. 0 —,— Mk., Nr. 0 und 1 24.5023 50 
Mark, Februar 24,60 bez., per Februar⸗März 
24,10 bez, per April⸗Mai 2400 — 24,05 bez., 
per Mai⸗Juni 23,69 bez., Borſigmühle 26,40 
8 


r 

Nüböl per 100 Kilogr. netto ohne Faß 
—,— Dark, per April⸗Mai 59 bez., per Mai⸗ 
Juni 59 bez., per September⸗Oktober 59 bez. 

Petroleum, per 100 Kilo loko inkl Faß 

dark. 

Spiritus unverſteuert mit 50 Mark Kou⸗ 
ſumſteuer belaſtet loko 71,9 bez., do. unver⸗ 
ſteuert mit 70 Mark Konſumſtener belaſtet loko 
52,5—52 bez., Februar 51,8 —52,1—51.4 bez., 
April⸗Mai 51.9—51,8— 2,1—51,5 bez., Mai⸗ 
Juni 51.9—51.7—52—51,4 bez. Juni⸗Juli 52 
bis 51,9—52,1— 51,6 bez., Juli⸗Auguſt 52—51,9 
bis 52 3— 51,7 bez., Auguſt⸗September 51,8 bis 
52—51,6 bez., September⸗Oktober 48—47,9 bez. 
Gekündigt 30,000 Liter. Preis 51,9 bez. 


Börfen- Berichte. 

Poſen, 11. Februar. Spiritus lolo 
obne Faß 50er 68,80, 70er 49 20. Höher. 
Wetter: Kalt. 

Magdeburg, 11. Februar Zuckerbe⸗ 


richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 30, 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,30, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,50. 
Behauptet. 
nade II. 27,75. Gem. Raffiuade mit Faß 28,00. 
Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. Feſt. Mole 


zucker I. Prodult Tranſito f. a. B. Hamburg 
per April 
bez. 10. Februar, + 2,36 Meter. — 
— 8. Februar, 


per Februar 13,40 G., 13,50 B., 
13,374, bez., 13,42% B., per Mai 13,50 
n. B., per Juni 13,52½ G., 13,60 B 
Unregelmäßig. 


Brodraffinade J. 28,25. Brodraffi⸗ 


13,40 — Wetter: Kalt. 
Paris, 11. Februar. Hetreidemarkt. 
(Aufangsbericht.) Mehl ſteigend, per Februar 


per Mai- Auguſt 60,20. Spiritus feſt, 
per Februar 38,00, per März 38,50, per Mai⸗ 
Auguſt 40,25, per September⸗Dezember 39,50. 
— Wetter: Bedeckt. 

oa re, 11. Februar, Vorm. 10 Uyr 30 M. 
[Telegramm der Pamburger Firma Peimaun, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 103,25 per Mai 100,25, per 
September 96,25. Behauptet. 

London, II. Februar, 4 Uhr 20 Min ten, 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen und Meyul ſeor rubig, unverändert, guter 
fremder Weizen gefragt und feſt, alter Mais 
ſtramm, neue Ernte ruvia, Gerſte und Hafer ſeſt, 
ruſſiſcher Hafer auzievend. — Wetter: Heiter. 

Fremde Zufubren: Weizen 29,420, Gerſte 
7300, Haier 68,980. 

Glasgo.v 11. Februar, Vermittags 11 Uhr 


5 Min. Roheiſen Mixed numbres war⸗ 
rauts 47 S9. — d. Stetig. 
Vantweſen. 


Oeſterreichiſche 100 Gulden Looſe von 1864. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. März ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von circa 15 Mark pro Stück bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzoſſche Straße 
Nr 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
Maut 030 bre Stück 

Felegravhiſche T peſchen. 

Peſt, 10. Felruar. Auf Szand u, dem 
Gute des Baron Wodianer, fraßen Wölfe über 
20 Bauern auf. Die Bebörde veranlaßte eine 
Trri jagd. 

Antwerpen, 11. Februar. Bei einem Zu⸗ 
ſamme ſteße der Dampfer „Schwan“ und „Des 
lambre“ im Aermeikanal ertranken 8 Perſonen. 

Paris 11. Februar. Die Studenten ſetz⸗ 
ten trotz umfaſſender Pelize maßregeln die Des 
monſtrationen gegen Bourgeois und den Polizei⸗ 
präfekten fort. Auf dem Konkordienplatze und 
auf dem Operuplatze verſuchte die Polizei ver⸗ 
gebens die Menge auseinander zu ſprengen. Erſt 
auf dem Boulevard des Italiens gelang es 120 
Peliziſten, zahlreiche Verhaftungen verzureumen. 

London, 11 Februar. Die Geſchäftswelt 
iſt durch den neuen Ausb uch des Streiks der 
Dockarbeiter ſeh beunruhigt. Es wird ein wei⸗ 
teres Umfichgreiien befürchtet, wenn nicht eine 
ſchnelle Beilegung gelingen ſollte. 

Die Preſſe beſpricht das Schreiben des 
Lerdmayors bezüglich der Petition im Mauſion 
Houſe au den Zaren in lebhafter Weiſe. Die 
Zeitu gen betonen, daß der Zar fernerhin eine 
Unkeuntniß der unerhörten Barbareien feiner 
Beamten nicht mehr vorſchützen könne. 

London, 11. Februar. Wie aus Suakin 
gemeldet wird, iſt Osman Digma bei Tokar an⸗ 
gelaugt. Ein heißer Kampf iſt deshalb wahr⸗ 
ſcheiulich. 


Letzte Nachrichten. 

Danzig 11. Februar. Der weſtpreußiſche 
Provinziallandtag iſt heute durch eine Anſprache 
des Oberpräfidenten eröffnet; angekündigt find 
Vorlagen über die Ausdehnung der Entſchädi⸗ 
gungsbeſtimmungen für Milzbrand auf Weſt⸗ 
preußen und die Einrichtung von Schäfereikurſen. 
Die Hauptvorlage betrifft den Ankauf des Gutes 
Giegel zur Einrichtung einer Arbeiterkolonie. 

Wien, 11. Februar. Das Gerücht, daß 
der Landesvertheidigungsminiſter Graf Welſers⸗ 
beimb zurücktreten wolle, wird von kompetenter 
Seite dementirt. 

Brig, 11. Februar. Der Duxer Kohlen: 
verein beſchloß eine zehnprozentige Dividende 
gegen 4 Prozent im Vorjahr. 

Peſt, 11. Februar. Die Gerüchte, daß im 
Schooße der ungariſchen Regierung oder der libe⸗ 
ralen Partei gegen den Miniſter Baroß eine 
Agitation im Zuge fer, entbehren jeder Be⸗ 
gründung. 

Athen, 11. Februar. Die Inſurrektion be⸗ 
ginnt ſich wieder auf Kreta zu regen. Gliapis 
vertheilt heimlich unter der Bevölkerung Waffen 
und die türkiſchen Militärpoſten wurden bei Ret⸗ 
timo von den Bauern beſchoſſen. 

Konſtantinopel, 11. Februar. Nach Mel⸗ 
dungen bieſiger Blätter begiebt ſich im Auftrage 
des Sultans eine Spezialkommiſſion nach Wien, 
um dort Nachforſchungen über den myſteriöſen 
Tod Sadullah Paſchas anzuſtellen. 


Wetterausſichten 
für Donnerftag, den 12. Februar 1891. 
Etwas wärmeres, zeitiwe.fe beiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit geringen Niederſchlägen und 
mäßi en ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 10. Februar, — 1,00 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 10. Februar, 
— 2,32 Meter. Oder bei Breslau, 1 
Februar, Oberpegel -+ 5,08 — Nele 

* * 2 U 
pegel 0,48 Meter een bei U 
+ 1,64 Meter. — Unſtrut bei 
10. Februar, + 1,90 Meter. 


Straußfurt, 


n 


Berlin, den 11. Februar 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Demi N. ⸗Aul. 35 106,60 8 Schl.⸗Hiſt.⸗Pfdl. 3 % 96,40 E 


5 - 2% 98,80 dc Weſtfäliſch. do. 4% 103,00 
Br. Confol Aul. 4% 106,20 | do. do. 39 —— * 
do. do. 3 29% 98, 0% be Weſtpr. ritterſch. 1 % 96.00 b 

Preuß. St.⸗Ank. 4% 102,00 G Hannover. Rtbr. 4% —.— 
do. do. 400 —.— | gell a do. 4% —.— 
Pr. Staatsſchuld. 31 2% 99,90 be Kur- u. Neumärk. 4% 100,0 5 
Berl. Stadt⸗Obl. 3 2% 96, 70 bG Lauenburg. Ntbr. 4% —,- 
do. do. 319 —— [Pommerſche do. 4% 103,00 6 
do. do. neue 3 2% 96,70 b Peſenſche do. 4% 103,00 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% 95,25 $ Preußiſche do. 40 
Berliner Pfdbr. 5% 116,50 0 | Rb.n.xseftf. do. 
do. de. 4, 111,205 Sachſiſche 
de. do. 4% 104,30 G Schleſiſche 
do. do. 31,5% 97, 0 Schl. Holſt. 
Kur.⸗ u. Neumärk. 31 % —— Badiſchel % Eiſen⸗ 
do neue 3 2% 97,008 f bahn⸗Anleibe 40% 
do. 40 —— Bavexiſche Anl. 4% 


„ 
e 18,10% 
Hamburg Staat3- 
Anteihe v. 1856 39% 33,905 
Hamburg. Rente 3½% 98,35 b 
d mort. 


o. amert 
Pommerſche do. u g 97,80 b Staats⸗Anleihes! 3% 99,40 54 
e Pr. Bräm.-Anl. 33% 171,00 d 
Bofenige do 4%, 10 % Baver - Främ.-Anl.4% 349,60 69 
do. do. 37% S6, ch Cöln⸗Mind. Pr.⸗A31 186, 50 v 
Sächſiſche do. 4 Meininger 7 Huld. _ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% Looſe 8 27,00 b 


Landſch. C.⸗Pidbr. 4% 
d 8 


do. r 
Oſtpreuß. Pfdbr. 312% 86,80 b 


—.— 


Fremde Fonds. 

71,095 Rum. St.⸗A. Obl. 50% 

97,8 do. do. amortb. 5% 
RNuſſ. co. Anl. 1871 5% 

69,0 do. do. 1872 5% 

do. 


Argentiniſche Anl. 5% 
Butareſt.Stadt⸗ A. % 
Buen ⸗Airescld.⸗ 
nlei 3% 
Egoptiſche Anl 4 % 
do. D. 506 U—“2 do. 
Italieniſche Rente 5½ 95,998 do. Goldrente 6% 
Mexican. Anleihe 6% 93,405 do. do. 1884ſtpfl. 5% 
do. do. 20 x. St. % 97,249 do. (2 Ocient) 18785% 76, 
Remy Stadt.⸗Anl. 70% do. Pram. A. 1864.5% 
do. do. 69% 125,408 do. do. 1866 5% 108, 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 7% | do. Bodener. neue 4 %108. 0 dd 
do. Papier⸗N. 4 % — Serd. Gold⸗Pfdd. 5% 64,50 
do. do. 5% 91,1% 8 do. Reute 5% 88 90 B 
Oeſterr. Silb.⸗ R. 41 % 81,90 b o. do. neue 5% BMG 
Oeſt. 280 Fl. 1854 4% 120,60 5 | Ungariige Gold⸗ 7 
M. 22 3⁰ 74 
9. 10 


—.— 


do. Ered. 100 1858 4% 331,00 b ente 43 
do. 1860ervooſes zo 128.005 1 
do. 1864exxooſe — 327,905 | ente 8 
Rum. St.⸗A. tl % 10,80 b 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin. Lübeck 4% 55,0% Dux Bodenbach 
Frankf. Güterb. 4% 86,80 b Gal. Garl⸗xud. 
Lübed⸗ Buchen 4% 168,8 ³ Gotthardbahn 
Malin gb. 4% 119,755 Zt. Mittelm.⸗B. 
Marb-Mlawta 4% 65, 0% % Kurs- Kiew. 
Medl. Fr.⸗Franz. 4% Moskau⸗Breſt 80% 
1 Märk. Oſtr. Frz-Steb. 4 


do. 


2 — 
Le 
a . 


taats- Bahn 4% 101,255 - erdwb 5% 
Oſipr. Suddahn 4% an dc do. Lit.B. Elbth 4% 109,25 
Saaldadn 4% 42,80 0 Süden (eemd.) 4% 5500 
Stargard⸗Poſen 4 5 —.— Warſchan⸗Ter. 5% 10400 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 134,256 do. Wien 4% 21.20 
Baltiſche Eiſ. 3% 70,40 U 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

Altbamm⸗Cscer g ee % ı 
. 2 nn De 2 erh ir ne | 
Oſtpreußiſche Eüdbahn. - 2... = 2... 0% BAUS 


Eifenbahn-Prioritäit3 Obligationen, * 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſend. g 3% 82.89 
3 4% 98,0 Zelez⸗Orel gar. 56 . 
Löln ind. 4. Em. 4% 4% —.— 


Jelez⸗Woroheſch a. 
7. Em. 4% —— 4½%¼00 2,0 50 
ar. 
h 2 


Jwangorod⸗ 
Magd.-Halbſt. 73 4 —— Dombr. 
do. Lelpzigl . A. 4% —— | Royloie 
do. Lt .4% —.— 
Oderſchleſ. It. P. % 

do. I. it. 5.4% 7 
do Em. v. 1679 4% —,— 
Saaldahn 3¹ 1 —.— 
Gal.⸗Caxl- Ludwig 4 % 88,80 @ 
Gotthard. 4. Ser. 5% 102, 10 0 

do. conv. 4% 102,0 8 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ ria 

bahn. 4% 55,50 G (Oblig) . #9 
KreonprinzBalz- Miaſan-Kozlow g. 4% 
4% 100,60 b Riaſcht⸗Morczansk 
d. . Yet. 
e gar. 3% 85309 1 
Oeſt. Franz ⸗Stb. | Egnja-Ivancıro 
30 82,4% b gar. 
82406 


1874 gar. = IR 

Oeſt. Ergänzunge⸗ Ruff. Südweſt⸗ 

netz gar. 3 bahn gar. 4% 

Oeſt.Sranz⸗Stab. 5% 107,0 Trans tankaſiſch. g. 3% 
do. do. Wold⸗Pr. 4% 10½0 0 Warſchau⸗Teres⸗ 

Südsſt. Baß 1 dn . — 5% 

g 2. Laien de 28,0 5 

Wladitawkas gar. 4% 96.60 HE 

Zar skoe⸗Sels 5% 04. 70 U 

Northern Paciftcll. 8% 169,705 

Oregon Railway 

Nr.. e — 


gar. . 2. 0% 
Kursk⸗Charkew 5% — 
55 8 


Kursk⸗ lee gar. 4% 
Kojowo»Sewaftop.5 
dco«: n 


do. do. . 5% — 
99, 70 b 


Breſt⸗Grajcwo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% 
do. vr. 
Sterl. 56 —— 
€ eee 9.5 .—.— 
do. do. Liv. St.5% —, 

HOSPyppotheken-⸗certiſeate. 
Diſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Er. unkündb. 
a 3 30% 98,60 0 (z. 115) 4114,70 5 
Vtſch. Grund⸗Pfd. do. do. (13100) 4% 101,70 6 
4. abg. 31% 98,00 0 br. Centrb. fob. 

Diſch Grund⸗ Pfd. rz. .. 5 —.— 
5. abg... 31% 92,75 0 do. do. (7.110) 4130 —.— 
Dtſch. Crunch do. do. (rz. 100) % 201,70 9 

Neal⸗Odlig. 4% 100,80 bo do. do. 2% 
Dtſch. Hp.⸗B.⸗ Pf. do. do. Com Sbl 51 3% 63,0 
4. 5. 6 . 5% 110,806 Pr. Hyp.⸗A. -B. 15 2 
+ 1 


do. do. do. 4% 10,0 % (xz. 120) . 

do. do. conv. 4% 101, 00 b de. au 105% —— 
Hamb. Hyp. Pfdd. . do. div. Ser. 

(z. 100). . 413% 103,50 0 (x. 10) 4% 10% b 
do. do. do 3 2% 93,90 do. 0 5 % 54, 0 b 
Vena res, % * Ne. er a 
— 9 0 5 2 

b do. de. de. 4% 101,0 7% 
(3. 110). „ 5% —— Rhein. Hppoth.⸗ 
Pomm. 2.413 1100 4% —.— for. (db. 90) 4% 100,10 6 


Pomm. 1.113. 100 4% 
Pr. B. Ex. unkündb. 
. 5% 


Stett. Rat-Hyp.» 

113,06 de. J. fer 110 1 W050 
2 do. do. 19 40 10000 8 

107,759 do. do. (7; 100) 4% 99,0 d 


Bauk-Papiere. 


Pag Oenslenſch. 7°» 396,008 
enoſſenſch. 
eee 12 2 27271 
Dresdner Bauk 
Nationalbank 4 


Div. p. 1889. 
Bk ten N, 73,25 b 
Berliner Caſſenver. 5 136,75 0 
do. a 18 100,90 U 
. Prod.⸗Hdl. —.— 

Sei „Bank 6 —.— en e 4. 
Darmſtädter Bank 4 —.— r. dentr Bod. 92 
Deutſche Bank 9 164,00 63 Reichsbank * 140,80 569 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Bergw. 61 7118,10 © | Hörder Bergw. 4 18,50 
— ee do. conb. 455 RE 
to. Guüßſtfab. 9 1 5,90 b do. St.⸗Pr. 5% BLOG 
Boniſacius 4 11% b Hugo 4% 119,00 b 
fia Bergw. 4 4% 0 Kön.⸗ u. Laurah. 5197,75 5 
Donnersnardgh. 4 809, 20 b Loniſe Tieſban 31 127,0 b 
Dortmunder St. Märk.⸗Weſtf. 12 268,00 08, 
wel. A 06 841069 Dberigleide 6 20 8 
ne 
kor . 6.50 b „ do. St-Pr. 1 
Fiberıia 8100006 | 8 f os 
Induſtrie⸗Paplere. 7 
Adler Brauerei 5 102 00 Danz. Oelmühle 11 107% | 
Aßreng do. 4 65.00 8 Deiläuer Ges 10 168006 ; 
Bohmiſches do. 15 258,25 % Nobel Dyn. Eruft 81 10 ß 
Bog do. 5 72906 G. -F. Harb.⸗Wien 10 3030 8 
Bolle do. 6 91,0 9 we u. Co. 15 808,00 W 
Lands do. 10 157.00.9 Magd. Gas-Geſ. 4½ 900 
Tivoli do. 4 115306 — Gorl. (conv.) 8 158,008 
Bredow. Zuckerf. 7 81.50 bc 5 do. (Lüders) 81770 6 
„ Heinrichshall 6 104,758 3 Gruionwerke 12 3 
2 / Nopoldshall 4 83.10 0 E\ Falleſche 16 —— h% 
2 Oranienburg 4 86.759 | 2 Hartmann 8 100,10 6% 
) do. St.⸗Pr. 5 95,50 > 8 Pariser — rt 
3 Scherit 18 278,00 b 3 war N 
E Stage 8 1550069, A St. Bulc. L. B. 6 118.90 % 
Union 9 131,406 Nerdd. Lloyd 4 14% %% 
Brauer. Elyſium 3 —.— ilhelmshütte 6 92.90 64 
Möller u. Lolderg 4 —.— Siem. Glas⸗Jud. 11 150,25 0 
P. Chem. Pr.⸗F. 10 —.— t.-B. Cementf. 15 198,25 U / 
3. Prov. Zuckerſ. 20 —— tralSpielfart. 6 100,29 4 
t. a ne x 2 240,50 6 An 8 
Act. —.— arlsr. . — 
S e — Stett. Pferdeb. 2 83,50 


8508 
N. St. Dampf.⸗J. 12 107,50 U 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 1130,00 B Germanſa 40 1004,00 & 
Berliner Feuer. 170 2800,00 % Magd. Feuer 225 4210,00 
do. Ed. u. W. T. 120 do. Rücv. 45 910.00 
do. Leben 1 Preuß. Leben 37,5 2 — 


BB m r 
Colonia, Feuerv. 400 9900,00 B Pr. pat.⸗V. St. 44 
Concordia, L 84 1480,00 8 | Brovidentia 483 —.— 


—.— 


Elberfeld. D. 270 —— Turingla m -m 
l 
er 5 en 3 vom 
eichsban ombari * 11. 
Privatblkcont 2 1 G Pre . 
ern 163,60 6 
. 1% 10188 8 
Belg. Plätze 8 Tage 81.290 80,70 © 
do. 2 nat 5 5 2 ** —— = 
e e * „ 
3 2 70% 20.260 5 
Paris 8 Tage 8% 80,70 6 
CCP 3% 80,45 b 
Wien Oeſterr⸗W. 8 Tage. 44700 178,16 b 
do. 2 Monat . 8100 177,30 5 
Saul, Plätze 10 11. — na f 4% 80,50 b 
Italieniſche Plätze 10 Tage 51,0% 79,06 & 
Petersburg 3 Wochen 0% 298,26 U 
dv. D 6% 291,15 5 
(lBariigan ae. 6% 298,60 6 
Gold⸗ und Papiergeld. 
Ducaten per Stück 9,71 9 | Engl. Banknoten 208 B 
Souvereigns 20,315 6 Banknoten 80,80 5 
10 Grand e eu 16.15 6 | Deiien ICH 
Dollart ins c Raft Moten 388,00 ö 


Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Stalieniſchen 
von Ernft von Waldow. 
32) er 
Zwiſchen den beiden Männern beſtand 


großer Uunſerſchied. 
den Vierzigen, 


ein 
5 Pepe war ein Mann in 
er € ; ühendem Aueſehen, groß 
breitſchulterig ein Bild der Sehe I 
Heiterktit, feine vollen Lippen öffneten ſich oft 
e eee Gelächter, und ließen daun 
f b blerdender Zähne fihen. Der 
ebemalige Bandit hatte jedenfalls ſeiner Bande 


Er durch die herkuliſche Kraft feiner Glie⸗ 
3 als durch geiſtige Ueberlegenheit ge⸗ 


„Ja, ich hobe Dir Viel zu ſagen“, wiederholte 
Mattes mit feiner Grabesſtimme. 

Nun, fo ſprich und mache ein Ende mit 
tieſer Geheimthuerei. Du haſt mich eingeladen, 
um ein Cläschen mit Dir zu trinken, und ich 

in gern gekommen, weil ich weiß, daß Du 
etwas auf einen guten Trepfen haltſt. Kaum 

getreten, ſehe ich, daß Du mir ein langes 
licht machſt, Du bedrohſt mich mir halben 
orten — ſo ſprich Dich endlich aus. denn 

dergleichen ift nicht eben ſebr unterhalieub. 

Der Rieſe kreuzte die Arme, als erwarte 
er nun mit Ruhe die Dinge, welche kommen 
ſollten. 

„Giorgio“, ſagte Matteo obre irgend eine Ein⸗ 
Ritunp, „erinnerſt Du Dich an den Vorfall bei 
Trient?“ 

Wie von einer Feder emporgeichnellt, war 
der Pertier emporgeſprungen. Sein blühendes 
Geſicht wurde leichenblaß, er ſchwankte und ließ 
ſich endlich ſchwerfäuig wieder auf feinen vehn⸗ 
. zen mit fait heiſerer Stimme die Frage 

ellend: 

„Warum erinnerſt Du mich — daran?“ 

„Das wirſt Du ſofort erfahren“, erwiderte 
der Kammerdiener, „aher ehe ich Dir den Grund 


Es giebt kaum einen Ort in Deutſchland, wo nicht 
Warner's Safe Cure ſchon mit Erfolg bei Nieren ⸗ und 
Leberleiden angewandt wurde und als Hausmittel ſtets 
vorräthig iſt. 

* den bekannten Apotheken & 44 4 die Flaſche zu 


Der frühere, nahe ganz erblindete Arbeiter Wil- 
he ln N., der laut antlicher Beſcheinigung mit 
feiner Familie in den bärftigisen Verhältuiſſen lebt, 
bittet edelberzige und mildthätige Mitbürger zur 
Beſchaffung einer Drehorgel um gütige Gaben. 
um fo im Stande zu fein, ſich damit ferner fein 
Brod zu erwerben. ift dies die einzige Arbeit, die 
derſelbe noch zu leiſten vermag und d.e ihn vor gänz 
ichem Untergauge retten kann. 

n Gaben gingen ferner ein: 

K. 50 „% Ungenannt 1,50 , H. K. 50 A, 

Ungenaunt 50 , ein Mitleidiger 2 % Summa 54 
Dazu 122,50 % Im Ganzen 127,50 „46 

Die Expedition dieſes Blattes. Schulzeuſtr. 9, iſt 
ern bereit Auskunft zu ertheilen und weitere Gaben 
ir den Unglücklichen in Empfang zu nehmen, ſowie 
darüber öffentliche Quittung zu ertheilen. 


Freundliche Bitte 
betreffend die Sammlungen für den Bau 
einer Kirche in der Neuſtadt. 


Indem wir den geehrten Gliedern unſerer Stadtge⸗ 
menden für die wohlwollende Theilnah me, welche ſie 
bieher unſern Beſtrebungen zupewandt haben, hiermit 
— wre Dank . erlauben, theilen 

ir zuglei nz ergebenſt mit, daß ſich 
Saifenabichlufle. dom Ende des Jahres — 10 vu 
handene Bauſumme auf N 

67845 Mk. 88 Pf. 
beläuft, m. nr ng Serra theils in Werth⸗ 
apieren angelegt und im Depoſit. ri der hieſig 
Kemmer eh 1 A 3 8 
Das Vermögen onach i 1890 
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vergrößert. 

Bei der Ausdehnung. welche unſere Stadt ange⸗ 
nommen hat, ſtellt fi das Bedürfniß einer Kirche 
immer dringender heraus, wir find daher der guten 
Zuafict, — = 0 Ride ergebenſte als dringen: e 

itte um fe nere Unterſtützung bei all i 
freundliches Gehör A en denen ein 
des kirchlichen und 
art eee Bartelt, Loh 

e am Bartelt, Lohndiener hierſelb 
iſt ermächtigt, Beiträge für den genannten Zweck par. 
gegenzunehmen. Die geehrten Geber wollen diefelben 
in der ihnen demnächſt vorzulegenden Lifte verzeichnen 
und unſern herzlic ſten Dank im Voraus entgegennehmen. 

Wir wollen noch dankend hervorheben, daß nus anch 
im vergangenen Jahre Herr Rektor Leese hierſelbſt 
an Schiedsamt⸗Strafgelder 


dat zugehen laſſen. 
Stettin im Februar 1891. 
Peer Generaffuperintenbent 
-Begendeank, Oberpräſident der 
Pommern. Maken, Oberbürgermeiſter. 
orschfeldt, Stadtherordneter und Schatz⸗ 
meiſter. Steimike, Rechnungsrath 
Fauli, Naſtor primarius. Thyns, Baudirektor 
__ Müchendahl, Juſtizrath. f 
Schwarz, Adniiuiſtrator. Fr nzduahn, Rentier. 


Submiſſion. 


Die Lieferung von etwa 60 Raummet e 
Holz 1. Ktafie für Die Nımtenhanf auf dat Jeg den, 
1 April 1891/2 ſoll in Submiſſtan vergeben werd n. 


finden werde, welchen die Hebung 


k. 


Verſiegette, mit entſprechender Aufſchriſt zu berſehende 5 


Offerten find in unferer Regiſtratur. grüne Schanze Nr. 15, 


bis zum 5. März d. Js. Mittags 12 Uhr, abzugeben. 


Daſel ft können auch während der Dienftftunden die 


Bedingungen eingeſehen werden. 
Stettin, den 4. Februar 1891. 


Königliche Diek ion der Rentenbank. 
Dekanntmachung. 


Grabow a. O., den 7. Februar 1891. 

Am Mittwoch, n 
— Wia abrs⸗ legal, und am Donnerſtag, den 
Sen urg; und Freitag, den 6. März er. der 
— re Sranıma ft Langeſtr. 80 ftatt, zu welchem 
für bei reſſenten mit dem Hinzufügen einladen, daß 
Tariffähe mur wimarkttage zuſammen die bisherigen 
Aarouſels 1. de Sten und die Schuubuden, 

N n 
der Mitte des Jahrmarltsplatzes . 


er Magtitrat. 
7 
V. Vortra 
144 2 2 3 

für die Stadtmiſſion. 

Dommerftag, den 12. Februar, im Marienſtifts⸗Gum⸗ 
naſium Abends 7 Uhr: 

rofeſfor Dr. Hanow-Anrelam 

Leopold v. Nanhes Leben und Werke. 

Einteſttslarten zu 1 Ml., und Schllerbillets zu 
0,50 Mt. find an der Kaſſe und in der Buchhandlung 
von A. Burmeister (Nofmarkt) zu haben. 


(Es wird noch darauf hingewieſen, daß der letzte 
Dian ſtattfirden wird.) 


oft ur bererfungsanftalt 
von FT. N älsehke, 
Liebenwerda (Oberlauſiter Bahn). 

Schuelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtgehülfen⸗ 
prüfung. Aufnahme jeder Zeit. Bisher beſtauden 71 
Schüler die Prüfung. e und Auskunft durch 
de! Vorſteher. A. 


TEE Rockstuhl, 


ſozialen Lebens unſerer Stadt am ® 1 


den 4. März er. findet hierſelbit MR 


oberhalb]! x 


Er, 


— R 


meiner heutigen Einladung ſage, will ich Dir 
zuerſt noch einmal jene furchtbare Nacht in Eriune⸗ 
rung bringen.“ 

Der Portier ſchwieg, weil er zebhl einſehen 
mochte, daß alle jene Proteſtationen, dem Eigen⸗ 
iin des Alten gegenüber, nichts fruchten würden, 
und Matteo fuhr fort: 

„Carlo Lamberti, unſer Anführer, batte ſoſor! 
den Plan entworfen, einen Hauptſtreich auszu⸗ 
führen, als er von der Erkrankung des vornehmen 
Reiſenden in Trient gehört und erfahren daß es 
der Fürſt Caſtrucco, fein ebemalisec Herr, je. 
Wir waren es zufrieden, ihm hülfreiche Hand zu 
leiſten; ich ſehe noch die matten Augen, das 
bleiche Geſicht des Geneſenden —“ 

„Auch ich ſehe es vor mir“, unterbrach Giergio 
heftig, „ich hatte damals Widerwillen, ja Furcht, 
dies Verbrechen zu begehen — dann ließ ich mich 
bereden — beſſer, wenn ich ſta. dyaft geblieben 
wäre!“ 

Er bedeckte die Augen mit der Haud, des⸗ 
halb kounte er nicht ſehen, wie fein Freund 
Mat eo ihn mit geringſchätzendem Lächeln 
85 und dann in ruhigem Erzählertone fort 

uhr: 

„Ja, wir hatten weder Reſpekt vor dem Range 
des Reiſe nden, noch Mieleid mit dem Leidenden, 
der aus dem Exil au das Sterbebett feines 
Vaters eilte. Von uns war das auch eigentlich 
nicht zu verlargen — was galt uns der Fuürſt 
Raffaello Caſtrucco? CE rlo Lamberti, unſer 
Anführer, hätte Mitleid haben ſollen, ar er doch 
einſt der vertraute Diener des jungen Prinzen 
geweſen und batte deſſen Wohltbaten genoſſen. 
Aber juſt er beſaß ein Herz vou Stein und 
konnte den Moment kaum erwarten, ſich auf 
Denjenigen zu ſtürzen, der ihm auf's neue ver⸗ 
traut und ſich gefreut hatte, einen Landmann und 
treuen Diener in der Fremde zu finden, in deſſen 
Begleitung er die Reiſe in die Heimath antreten 
köamte.“ 

„Es war eine grauenvolle Nacht“, ſprach 
Giorgio ſchaudernd. 

„Ja, es ſchneite und der Wind beulte — juſt 
wie jetzt — hoͤrſt Du?“ 


Stangen. 


Türkei, 

abgehende Orientreiſe können 

De Februar, 

) 1500 Mk. 
7. Härz, 

60 Tape, 2200 Mark. 

Tun 8, Algier. 


verbunden. 


Die hundertſte Orientrriſe (9. März) führt bis Aegypten. Palästina, Syrien, Grirchenland 
die kleineren Reiſen führen bis Corfeu, Athen u. Constantinopel, die letzte nur bis Constantinopei. Für die 
Theilnehmer nicht mehr angenommen werden. 


Italien! 


Mitte Mail 18321. 
8¹0% ı Monat, 
12,000 Mark. 


U 


um die Erde wird wiederum von Ernet Stang 


18. Februar, 106 Tage, 3750 Mark. 
Mit dieſer Tour iſt eine Nälreine 
bis Assuan (erfter Nil⸗Katarakt) 


In der That hatte der Wind ſich erhoben, ein 
fernes Gewitter begann, ich zu entladen, der 
Donner rollte dumpf; es war dem reuigen 
Verbrecher, als vernäbme er die Stimme dee 
ewigen Richters über den Sternen. Giorgio 
warf einen ſcheuen Blick nach dem Fenſter, 
dann ſtieß er das gefüllte Glas zurück, welches 
Nr Kammerdiener vor ihn bingeſetzt halte, und 
rief: 

„Schweige endlich von den alten Geſchichten 
weshalb ihrer ſtets gedenken!“ 

„Du wirſt es ſchon ſehen, warte nur ab. Laß 
uns ein wenig in der Vergangenheit verweilen. 
Du führteſt den Wagen — und ich war ale 
Reiſediener eugagirt — wir näherten uns der 
Feſtung — die Gelegenheit erſchien günſtig, denn 
weit und breit war kein meuſchtiches Weſen zu 
jeben, noch ließ ſich das Geränſch eines Gefährtee 
wahr ehmen. 

Carlo Lamberti war es, der den erſten Streich 
führte. Der Fürſt ſtieß einen erſtickten Schrei 
aus, er rang mit dem Mörder, doch wahrſchein ich 
kam ihm die Ue erzen guns, daß er der Ue er 
macht ſich nur durch die Flucht entziehen konne. 
Auch er hatte vorher die dunklen Umriſſe der 
Veſte gefeben, er ſprang aus dem Wagen und 
wollte dorthin eiln, um Allarm zu ſa lagen. 
Ale Krafte zuſammeunnebmend, floh er in 
Eile. 

Wir ſtürzten ihm nach — es war eine wilde 
Jagd, im Dun keln, unter den Bäumen 
keuchend, fluchend ſuchten wir den Flachtliug zu 
erreichen. Endlich war es gelungen — Deine 
Fauſt, Giorgio, ſtreckte den o nebin Erſchöpſften 
mit einem Stlage nieder, und Carlo Lamberti 
mabte, um mit dem blinkenden Beile, das er in 
rer Fanſt ſchwang, zu verhindern, daß der Ber: 
folgte je wieder zum veben erwachte.“ 

„Ern der Mord und daun die Plünderung“, 
ſetzte Giorgio düſter hinzu. „Er naym dem 
Prinzen das Geld ab, aber viel wichtiger noch, 
als dieſen — er nahm ihm feinen Paß ab, 
ſeine Dokumente. Briefe — kurz alles Dies ab, 
was die Identität des Beſitzers der Familienpa⸗ 


Wegrändet 1862. 


besellsch 


„ Orient 


m die Erde? 


Die ſämmtlichen Reifen find den klimatischen Verhältniſſen angepaßt und werden unter zuverläſſiger, ſprachenkundiger 
em ausgeführt werden. — Die Aufenthaltszeiten in den zu beſuchenden Ländern 


berechnet, dagegen die Seefahrten auf das änferfte Maaß beſchränkt. 


In unterzeichneten Büreau werden auch einzelne Ä 
Fahrkarteshelte tür Reiter uach 
zu Orizinal-Preisen verfauft. Dieſe Hefte können ab Berlin, Dresden, Leibzig. München oder Wien ausgestellt werden. 


stantinopei für alle Strecken und Züge. — Programme auf Verlangen gratis nur in 


1 Unterbett⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang, 100 em breit, 


Carl Stangen“ Reise-Bureau, 
Berlin W. 10. Mohren-Strasse f O. 


Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


fertige Betteinschüllungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


1 Deckbett⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang, 130 em breit, 


5. April, 13. April, m S. Oetoher, 
50 Tage, 1550 Mk. 47 Tage, 2000 Mark 40 Tage, 1600 Mark 
4. Mut, bis @ihbraltar, Ausflug 
43 Tage, 1275 Mark. Tanger und es nadı 
Riviera, Cor fu Algier. Tanger 


dem Orient, d Ostindien Ostasien 


piere mit dem Prinzen Raffaello zu beweiſen ver- 


mochte. 

Denn ſchon damals hatte Lamberti den Plan, 
in eigener Perſon die Rolle des Fürſten Caſtrucco 
zu ſpielen. Das Glück begünſtigte uns wir ent 
kamen, und in Neapel angel ingt, begann ſofſort 
die Komödie, — wir hätten eben alle Drei die 
Herren dieſes Palaſtes und des enormen Ver⸗ 
mögens ſein ſollen — wenn Gerechtigkeit gewaltet 
hätte.“ 

„Ja Herren — doch nur bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Punkte“, ſagte ärgerlich der Portier, der 
jür den Moment feine Gewiſſensbiſſe über die 
Geldfrage vergeſſen hatte. „Carlo Lamberti hat 
Furcht vor uns. und das iſt natürlich, denn wir 
konnten ihn zu Grunde richten. Indeſſen giest 
er uns wenig, und Andere genießen mehr von 
den Dukaten des Fürſten, als wir, die wir ſie 
verdienen halfen!“ 

„Ah, da ſind wir an dem Punkte angelangt, 
Giorgio, den ich berühren wodte“, fiel ihm 
Matteo ins Wort. 

„Darum haſt Du ſo viele Verreden ge⸗ 
macht“, lachte der Portier, „als wenn das 
etwas Neues wäre, daß Lamberti uns be⸗ 
ſtieylt!“ 

„Wieviel haft Du vorgeſte en von dem Fürſten 
bekommen“, fragte plötzlich Matten mit gerunzelter 
Stirn. 

„Oho, das ſieht ja aus wie ein Verbör!“ rief 
Gion gio mißmutbig, „fare mir, was haft denn 
Du von unſerem durch auchligen Herrn erpreßt. 
alter Sünder?“ 

„Wir wollen nicht ſckerzen, oder uns gegen⸗ 
ſeitig hänſe n, die Sache iſt eruſter, als Du 
denkſt. Ich wiederhole Dir, daß mir daran 
lieat, zu erfahren, wieviel Du von Lamberti er 
ha ten.“ s 

„Und ich wiederhole Dir, daß ich Dir nichts 
ſagen werde“, verſetzte der Portier, immer ge 
reiter. „Zum Mindeſien ftehe ich Dir gleich 
r babe Dir durchaus keine Rechenſchaft zu 
geben. 


Hundertſte Orientreiſe 
9. Mürr, 86 Tage, 3000 Mark, 
213 April, 34 1800 
1800 „ 


20. April, 34 
18. Mal, 2 8 

und der europälschen 

am 2. Februar 


* 


Nord-Amerika, Japan, 
China, Insel Java, Ceylon, 
Vorder-Indien, Aegypten. 


eitung, die Reiſe 
d ſehr reichlich 


— Fahrkarten nach Con- 


| 


| 


5 


1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


84 em breit, 75 em hoch, 


in grau und roth geftreift Sam . . % 3,75, in grau und roth geſtreift Stout I . Sk 3,09, in 1 und roth geftreift Stout II. 75 , 
„ „ „ Bau „ Dell 1 „ABl. „ „ bau „ S = „ blau . ; a Se Ne 
„ „ „ roth „ do. f Sn 5 5 Te nie Möner 105 „ 
„ W ee ” bo. „ 520 * > — „ ff. Inlett 1. . 7 — ff. Julett ! 180 „ ! 
* 4. * ” * do. Is a 5,60, * ” * ” * * * Ia * 7,40, * ” a * * do. Ja . 180 * 
roth „ roth pi do. II. . 0,00, „ roth „ roth „ Inlett I „ 8.00, „ roth „ roth = Inlelt 3 10 
1 „„ ⁵ „ = do. la. „ ar Ar 5 do. BR es 
„ ganz roth do. II. . „ 4.20, „ ganz rolh Inlett III „ 4,50, „ ganz roth 5 Inlett III 115 „ ö 
ae do. 1. . „ 70, „ „ „ glatt „ „ dein Fa 178 „ 
7 , ae er ,; . 


do. Ia 


” 0. 0. „ * „ * „ ” „ * 2,00, * * * 0. * n * * * 1.25, 
„ ſchwerem Laken⸗Dowlas, 160 „ „„ „ grau roth do. 100 = e RB, 
8 FFV 5 FFF 1,90, 
* . 120 re 225 E 910 Extra⸗Größen werden ſofort angefertigt. 

„ Ps. Creas-Leinen, 160 „ 20 „ „ „ „ 4660. 


Fertige Schürzen fü 


[C. L. Geletneky, Nopnurktſtaße 18. 


N 50 5 ER 2 


Am Sonnabend, den 14. Februar, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Herrn Ehrke, Birken⸗Allee: Unſer 
erſtes Stiftungsſfeſt. 

Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, 
in . = em breit, 8 lang, per Stück „44 1,80, 


Dame 


Verein der Schuldiener Stettin, 


Fertige Beitbezüg 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 


in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II 1 Deckbett 4 2,90, 1 Kiſſen 80 &, 
+ N 2 „ „ * = „ do. 1 1 8 „ 3.40, 1 do. 95 „ 
Bett⸗ . * * ” * * * do. 1 Ia 1 do. 9 3.60, 1 do. 100 9 4 24 
„ weißen Elſaſſer Nenforczs en m 1 — * s 1 — — x 
5 er Nenforc + „ 2,00, 0. x 
Decken e ETer Wa: „ decken 
von 2 A an. Be do. do. = 2.3 do. „ 220 1 do 105 von 1 4 an 
* do. Dammaſſes 5 1 1 da. „ 5.80, 1 de. 155 
* do. do. 5 II 1 do. „ 6,50, 1 do. 20 


in glatt grau 


und Kin 


in denkbar größter Auswahl. 


Programme für den nächſten Kurſus 


Fertig genähte Strohsäcke 


für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 
Strohſackl. 100 em breit, 200 em lang, % 1,00, 
d 


der, Speeialität: Wirdhschafts-Schürzen 


Brauer- Akademie zu 


8 


N 8 


Worms, 
zu erhalten durch die Direktion 
Dr. Sehneider. 


8 


er Geldzewinne! | 


8 


Eger Dukaten — nicht wahr — Du 


500 Dukaten befommen ?“ fragte Matter 
lauernd. 

Giorgio wollte eben gegen dieſe Behauptung, 
die in Wirk ichkeit unwahr war, Proteſt einlegen, 
aber er überlegte bei ſich, daß er aledann ſtill, 
ſchweigend die Berechtigung des Kammerdieners 
anerkannt hätte, ſich in ſeine Angelegenheiten zu 
miſchen, desbalb verwarf er ſeinen erſten Ge⸗ 
dauken, abnungoelos, daß ihm dies verhängnißvoll 
werden ſollte. 

»Ich habe Dir weiter nichts zu jagen“, 
bruuimte er rerdrießlich als daß ich die Summe 
empfan en habe, weiche ich begehrte, und damit 
Baſta 8 

„Ei, Du deukſt mit mir in ſolchem Tone zu 
reden“, erwiderte zornig Matteo, „ich ſehe, daß 
Du mit dieſem feigen Spitzbuben Lamderti ein⸗ 
verſtanden biſt, daß er Dich erkauft hat, um mich 
zu beſtehlen — aber ich ſchwöre Dir, daß dies 
ein Ende haben wiro!“ 

„So — und in welcher Weiſe?“ 

„Das ſollſt Du ſogleich erfahren — höre, was 
ich beſchloſſen babe. Aber wehe Dir, wenn Du 
ein Wort davon verlauten läßt, es würde Dein 
Ted ſein!“ 

„Ich bin keine Plaudertaſche“, meinte unwirſch 
der Pertier. 

„So wiſſe: in wenigen Tagen vielleicht ſchon 
wird uuſer Fürſt eine ſeyr große Summe er⸗ 
valten, de er zu bor zen beabſichtigt. In dem 
Angerchif, wo wir erfahren haben, daß er das 
Geld erhalten überfallen wir ivn des Nachts, 
Gel ahr iſt nit dabei, denn Du magſt ihn feſt⸗ 
balteu, wärend ich ihn kalt mache. Dann 
ih eilen wir das Geld und entfliehen. Willigſt 
Du ein?“ 

Eine Panſe entſtand, die Giorgio endlich mit 
den in ſenem Zone geſprochenen Worten unter⸗ 


brach: 
„Nein, ich weiſe Deinen Antrag zurück!“ 
Fortſetzung folgt.) 


Kirchliches. 
In der Schloßkirche: 


Donuerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakrlſiet: 


Herr Bıediner Katter. 
In der Jakobi-⸗Kirche: 
Freitag Abend 5 Uhr Paſſionsgottesdienſt : 
Herr Prediger Steinmetz. 
Züllchow im Saal der Anſtalt): 
Dongerſtag Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde: 
err Deicke. 


GrediVerein zu Kell 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 


ſchränkſer Ha tpflicht. 


Sounabend, den 21. Febr. 1891, 


Abends präciſe 7 3 
im Börfeniaale 8 „ 


Außerorden liche 
General Verſammlung, 


zu der die Mitglieder hiermit eingeladen werden 
8 Tages⸗Ord mung. N 
1. Beſchlußfaſſung darüber, ob die Genoſßenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht fortheſtehen, oder ſich in 
eine ſolche mit beſchränkter Haftpflicht umwandeln 
ſall und für den Fall der Umwandelung: 
2. Feſtſetzung der Höhe der Haitiumme, ſowie der 
höchiten Zahl der Geſchäftsantheile, welche erworben 
werden können. N 
„ Beſchlußfaſſung über die in Folge der Umwandelung 

werdende 


Der Vorſtand. 
Carl Schönke. d to Below. 
Friedr. Lande. 


MBATENTE 


besorgen 
J. Brandt & 6. M. v. Nawroeki 
Berlin W. Friedrichstr. 28 


mtr I. Kerbſch., Brandmal., ſow. . Form n Blumen a 
Gammikuetm. ertg. X. Lot tig. Deutſcheltr. 65, SEE 


Barbier- und Friseur- Innung. 
Unſer IIIA g- Ball 


findet heute, Donnerſtag, den 12. d. M., 
im Relchsgarten ſtatt, wozu die 


25 Herren Kollegen und deren Angehörige 
freandlichſt eingelaren werden. Eintritts⸗ 


Karten ſind vorher beim Vorſitzenden und 
dem Rendanten zu löſen. Der Vorſtand. 


Grabower Handwerker- Verein 


Sonntag, den 15 Febrnar er., im Lokale des Herrn 
©. Burgemrister, Grabow 6 O., Breite 
ſtraſſe 20 (Oderſchlößchen): 


n Maskenball. 


Billets für Fremde & A 1.25 find bei den Herren 
FP. Koertzsohn, Grabaw, Gießereiſtraße 89; 
C. Brede, Grabow a/ O., Breiteſtraße 1. zu haben. 

Billets für Mitglieder und Damen des Vereins find 


Donnerſtag n. Sonnabend, Abends v. 8 10 Uhr 


im Lokale des Herrn W. Hass in Grabotm a.) O., 
Lindeuſtr. 50, in Empfang zu nehmen. 

NB, Eine gute Masleugarderobe iſt am Ballabend 
im Lokale aufgeſtellt. Der Borftand, 


Verein der See-, Fluss- U. Land- 


Maschinisten zu Stettin. 
Unſer diesjähriges Stiftungsfeſt findet am Sonn⸗ 
abend, den 14. d. Mts., Abends 8 Uhr im Oper 
chlößchen bei Burgemeiſter in Grabow, Breiteſtr, ſtatt. 
Eintrittskarten ſind bei C. Schlichting zu 
haben. Fremde, durch Mitglieder eingeführt, haben 
Zutritt. Der Vorſtand. 


A Stettiner Handwerker-Verein. 


Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, kl. Tomftr, 21: 
Vortrag 


des Herrn Rechtsanwalt Grützmacher. 
Damen wie auch Fremden iſt die Theilnahme ge⸗ 
ſtattet. Der Vorſtand. 


Ziehung ſchon 23. Tabruar und falgende Tage. 
Kölner 


Dombau-Letterie. 
Haupttreffer 75,000, 36.099 Mark x. 


fie a M. 350, 


15, Antheil M. 1,75. 
Porto und Liſte 20 Pf. 


Croner c Co., 
Berlin W., Paſſage 8. 


Bücher ſpinde 
mn Säulen und Pilaſter ag 1. Eins 7 
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Für Bücherfreunde! 
Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preifen!! 
Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Söthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Finbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer: 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 3 Bücher z amm ur 9 se — Broken: 
größtes Konverſations⸗Lexikon 11. vorvorletzte Aufl 
t gon A—3, in 15 großen ſtarken Bänden geb., 
ſtatt 120 4 antiqu. für nur 30 , (frarfo in vier 
B ſtw cketen 32 4). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
vacketen 23 %). Meyers Konverſations⸗Lexikon, 
2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. 
in 15 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 150 % 
antiquariſch für 35 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
37% % — 1 Sghakeſpeare's ſämtliche Werte, 
die iuſtrirte a dauſche Ausgabe, 4 Okt vbände, 
zit ca. . 0 Alluſtrat onen, elegant gebunden, 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meimingen, bes 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 A 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrarionen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Volke kunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke a: 
fanın en 4.4 50, Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salons 
Prachthand mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 , r nur 6 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% 0. — 1) Heine s ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichters 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff 
maunn's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuſ nur 9% — Anatomiſcher Bilder ⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt Beſchreibung arößt. Quer 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
hauſen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4.4450. — 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen. groß Format, 2) Der 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 
Illustrationen eleg. kartonnirt. Beide zuf nur 3.46 50.— 
1) Aus Deutſchlands großerskaiſerzeit. Band! u. II. Laden⸗ 
preis 6 „A 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Qnart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoxiſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. GM — 
1061 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe art 200 
Bildern, Quartformat im icht 4 en Branteinbanb it 
Ver toldung nur 8 ! — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, it Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Fran mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und fein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 


Posischule Stettin. 


Jeder Schüler beſteht die Poſtgehülfen⸗ Prüfung. 
Unterricht nur von Fachlehrern. Neuer Curſus zu Oſtern. 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. U 


Züllehover 
® 9 * 
* » 
Krieger-Verein. 
Donnerſtag, den 19. Februar, Abends 8 Uhr: Ge 
neral⸗Appell wegen Statuten-Aenderung. Um zahl⸗ 


reiches Erſcheinen der Kameraden wird gebeten 
Der Vor ſtand. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Ema Gerstmann, 
Paul Weber. 
Sternmühle. Tentvelburg. _ 


Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Lehrer R. Möller 
[Wolgaſtl. — Herrn R. Peters [Mellnitz b. Poſeritz a. 
Rügen]. — Eine Tochter: Herrn E. Kaſter [Ahl⸗ 
beck]. — Herrn F. Weile [Marienhöhel. 4 
Verlobungen: Fräulein Bertha Otto mit Herrn 
Franz Beggerow [Spandau — Svinemündel. 
Sterbefälle: Herr Bäckermſtr. Louis Schütz [Stolp⸗ 
münde]. — Herr Fritz Klickow [Zaas bei St alſund!l. 
— Frau Anna Günther, geb. Wieſe [Neuſtettin]. 
Mein nach neueſtem Suſtem erbauter maffiver 
Holländer in Dromburg, 15 Minuten vom Bahnhof, 
ſoll, da ich außerhalb wohne und nicht Fachmann bin, 
unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft werden. 
C. Haberland. Gaſtwirth 


in Saatzig b. Jacobehagen. 


Bernhard Mundt. 
Beerdigungs⸗Inſtitut und größtes Sarg 
Magazin Stettins, 
obere Breiteſtraße Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 

Metal- u Holzſärge jeder Güte mit Ausſtattungen. 
Uebernahme ganzer Begräbniſſe. 

Lieferung von Grabgittern und Denkmälern 


„zu Fabrikpreiſen. 
Metallkränze in großer und ſchöner Auswahl. 


Ferse Ja. Miiller, ge 
Leichen⸗Commiſſar, 


empfiehlt alle Sorten Särge und Leichen⸗Anzüge 
zu den billiaſten Preiſen. 


Die 


ſchönſten Zeitſchriften 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen! 
Wer ‚lieber Land und Meer“, per vollſtäudiger 
Band in größtem Format nui r 3 Mk 
* Illuſtrirte Zeitung“, (Leipzig, Weber) in 
größtem Format, ver vollſtändiger Band nur 3 Mk. 
„Münch. Fliegende Blätter“, per vollftär d. 
Band in Quart nur 2,50 ME 
1 AIlluſtrirte Welt“, Deutſches Familienbuch 
per vollſt. Jahrgang in größt. Format nur 3 Mk. 
Das Neue Blatt“, per vollſtä. d. Jahrgang 
Diet re: 250 N 
er „Die Gartenlaube“, per vollſtänd. Jahrgang 
nur 1 2.50 Mk. 


gs 9 3.30 1990 12 3 M. ee der 
66 et ai ler = Ja evolntious-Jahre v. 1848 an e umfaſſende ges 
Buch für Alle“, Illuſtrirtes Familienbuch, ſchich liche Darſtellung von Vernſtein, 260 Seiten größtes 
per vollſt. Jahrgang in größtem Format nur 3 Mk Okt ev nur 2 % — Aer unge Graf v. Monte 
* „Illuſtr. Romane aller Nationen” (Unter⸗ Christo, 6 Oktanbände. 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
baltungsblätt. f. Jedermann), illuſtr., per vollſtän⸗ intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Ottav. 2 46 50, 
diger Jahrgang nnn . 2,50 Mk. 1) Memoiren eines Polizeſbeamten, 2) Memoiren eines 
— — Novellen » Zeitung“, per vollſt. Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zujammen 
Jahrgang in Quart nuRr . 2 Mk. 4 % — 1) Boceneio, Decameron die ſchöne Aus⸗ 
Aufträge werden gegen Einſendung oder Nachnahme gabe in gr. Oktao, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
prompt erpebirt von der Exvort⸗Bu handlung zuf. 2 Rußland, 1) der ruſſiſche Nihil s⸗ 
ei mus, Myſterien, Aufzeichnungen eines ches 
. 4. öbens d e, ah ihn Aalen = Bände Ae - nur, 3 15 5 
* Sat . ochintereſſant) — au albi's 
Hamburg, Glashüttenſtr. m. Allgemet e ausführliche Erdbeſchreibung, das 
mößte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 44 nur 5 AM — 
@razien-Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Olt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
Aiffe, Erfahrungen eines Non, 2) Der Franuen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 A — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lerikon, beides zuſammen 3 4 50. — Miurie 
Sophie Schwartz beliebte Romane 4 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämm el Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serb'en und 
Bulaarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichiſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
. Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. ei 
Alle wer Vier Werte zuſ. nur 9g M. — 1 örner's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ges 
chichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 


E 


Zur Einsegnung 


empfehle außergewöhnlich billig: 
Schwarze Cacehemirs, bopp breit, 60 Pf., 
Schwarze Double - Cachemirs, 
„reine Wolle“, doppelt breit, 80 Pf., 
Schwarze u. farbige reinweliene 
zemusterte Roben mit Beſatz 8 Mk., 
Schwarze und farbige Crenes. 
Soleils ete., geſtre ft und geblümt, doppelt 
breit, 1 Mk., : 
Weisse Unterröcke mit Stickerei, 
Damen- Hemden, mit und ohne Beſatz, 
aus beſtem Hemdentuch, 1 n. 1,25 Mk., 
Ferner: Engl. Töll- Gardinen ganz 
bedeutend unter Preis. 
ÖOberhemden, Kragen, Mansehet- 
ten, Chemisetts, aus beiten Leinen, 
billigſt. 


W. L (u' mann, 


am Heumarkt. 


Sie 


Bernſtein. — 


taufen nirgends jo gut und billig als]? 
in dem 


Neuen Zentral-Pazar 


ortemonnaies, Cigarrentaſchen, Schmuckſachen | 159011. Köries 
für Damen, und viele 1000 andere Sachen jehr |} 
gut und ſpottbillig. & 


. Zentralbazar am Berliner Thor. g 


1890 91. 


unter der eoulanteiten Bedingungen. 


1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles 


Eb, 2 Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Jlluſtr. geb, 8 


wů u ̃ e X.... der mache feine Einkäufe im Central-Bazar am Ber- 
| r liner Thor, wo man nachſtehende Sachen billig kauft. 
Mr h 2 e 
m I & M fer 
* 2 ® 
„ Dividendenscheinen, ... 


1890. Disconte-Crmmandit 10°, pCt. 


10 
Allgem. Elektricität 11 vet. 
Wir kaufen auch Dividendenſcheine und Coupons ſümmtlicher übrigen Werthpapiere 


Wir machen Hierbei aufmerkſam, daß wir 
Cassu, Leit- und Prämien- Geschäfte 


Ausverkauf 
zurückgesetzter Teppiche 
hei | 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav. 2) Heinrich 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ, nur 4 M. 

Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet · 
Ausgabe. 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ge 
heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Geheig⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthullungen der ganzen gr Freimaurerei vom Urs 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc. groß 
Oktav, ſtatt 2 M nur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
wr 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 I. — 1) Schlöſſing 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 — 

1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 

leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 

kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 

4 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 

Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 

Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart. nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5M — English Noveis 
12 Bände intereſſante engliſche Original⸗ Romane 
ftatt 18 % nur 4 A 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ftatt 0 M. nur 8M. (febı 
en). 1) Leſſing's ſämmtliche voetiſche und dramatisch. 
Werke, elegant gebunden, 2 Imm⸗ rmann's Dramen 


Ottav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der 2170 0 zu Zur Einſegunng. | a 


in Oktav⸗Aueg., alle 3 Werte zuſam nen 4 AM 50. — . > - . 

ga Dallas if vom fa e un Schwarze reinwollene Cachemires, 

A A für d ae, 15 a . alatt und gemuſtert, in anerkannt beſten Fabrikaten; 

e. 70 4, für aa 9.4, 10 Bend. de un Neuheiten in Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift, 

Gehefmuiie ade Orbe bas I magic Geſter glatt und earirt in großartiger Auswahl; 
geſtickte Roben in weiß und creme, Unterröcke, 
Cachemir⸗ u. Chenillen⸗Shawls zu ſehr billigen, 

feſten Preisen empfiehlt 


kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
I A III IL m 
® ® 


Gesa Sure) Die Rene den 
14 Neifſchlägerſtraße 14. 
du. Braatz, Hofphotograph, 


reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden ſtat! 
15 A nur 4 50. — Dresdener Gemälde 
Gallerie 25 Meiſterwerke größtes Okt ev in Pracht 
Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 

hat fein bieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs 

thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum 
Atelier, 2 Eingang vom Köniasplatz aus. 


Aug. Eichhorn, 


Breitestrasse 31. 


Mappe mit Vergoldung mır 5 % — Kaliſch's komisch. 
Werke (67 luſtige Abthellungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Ihuſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels 2 
Octav. in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


Jugend chrif en-Ausgerkanſ. 

1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilder büchlein, 3) Buntes Jabr 
1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzähl ungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aue der Karſerzen, Lebens bilder deulſcher Kaiſer Band 1 
u 2, Lade preis 6 46, beide zuſammen nur 3 % — 
— 1) Nordvolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ges 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bitdern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3.4 — 1) 


Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur 
26 Seiten Oktav, mit Landichaftsbildern, 2) Das Sead. e,, 3 8 
Mineralienbuch mit Abbildungen 3) die Wunder des S 
Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle zuſamm. nun Sl uale Band =2 = 
€ ax 2 2 2 
2 wi . x 2 
Muſik im Haufe! In 0 entur 2 
3 22 Demed 9 
4255 Piecen für Piano Con f e Milch 52 
zufammen für nur 10 Mark!! ® Ser 8. 82 
100 der beliebteit- chönſten neuen Tänze. BR 1 5 2 8 
100 der ſchönſten Vol! lieder aller Nationen für 2 * 5 
Piano nebit Text. = 11 3 
49 berunmte Lompoſſtionen von Schumann = 
Geer ide von n ben. Semmtliche Mefter in Sommer: 5 
48 brillante Salonſtücke von Schubert. Mendel- || und Winter Buckskins, auch 
n roſſe Maaſie, in nur guten 
%% 0 |H Qualitäten empfehle zu ganz be 5 
8 u. A., ſowie au ern ze. Ualita du 2 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ ’ 0 Sa 


deutend herabgeſetzten 
Preiſen. 


Tuchhandlung 
Max Moser, 


Heumarkt 5. 


Ausgaben, in 6 hüoſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Bene liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fie ecnaus, Boccaccto 2e, ꝛc. n Auszügen, Pot⸗ 
vonrris c für VBians. b) 30 große Opern, Bol 
vourris für Piano in 5 Albums. c) 400 b. 
liebte Tänze on Johann Straus für Piano. 

Dieſe Collektion (a. b. e.) in 9 Album groß 
Qui t, für den billigen Preis von 40 A 

Geſchäft zorinzip fett 33 Jatzren: Jeder Auftrag 
wir ort in guten fehlerfreien Exemplaren prompt 
expedirt von der Export⸗ Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—31. TEE 
Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des W 


Betrages über und Muitfalien find überall zoli⸗ er bell verdienen l 


und ſtenerfrei. 


aller Art 
ſchroolet billigſt . 
Dramburg c llertwig. 


7 karinm 1 Hänge Lampe und 4 D 
1 Nepoſilorium, She dil zu verkaufen 5 
2 Witt, Kronprinzeuſtr. 19. 


— 
300 Rm. 

und mehr pro Monat können achtbare, gewandte 
Perſönlichkeiten jeden Standes, — ohne 115 — 
als Vertreter eines altrenommirten, ſtreng ſoliden Bank⸗ 
geſchäfts — durch Verkauf geſetzl. Aberall geitattet e 
Staats⸗Prämien⸗Looſe verdienen. Offerten unter 181 
J. S. an I ansenstein & Vogler, K.-G., 
Berlin SW. 


Geſchlechts⸗ Harnblaſen⸗ u. Nervenkranke: Ueber⸗ 
reiz, Schwäche ꝛc. behandelt auch brieflich discret Dr. 
Fodor, öſterreichiſcher Arzt, Berlin, Krauſenſtr. 52. 


| 


en b. 1. April zu vermiethen bei 
Ein Lade Na C. Krüger, gr. Laſtadie 61. 
Ein junger Kaufmann für Elſenwaaren⸗Handlung 


een Süd, et ze Toren Hai eine e 
Herrenhüte, Manſchetten, Hoſenträger, Stettin. 4 es 
Handſchuhe, Kragen, Schmuckſachen, „Apfel Allee 37, 1 Tr. 
Wäſcheſachen, Oberhemden, Lederwaaren, 
25 Arbeitshemden,] Mützen, Regenſchirme. 
Jeder möge dort in dem neuen Laden den Verſuch 


machen und kaufen; es iſt wirklich gut und billig im 


ttalhallen 


am Berliner Thor. Nen eingetroffen find | B 1890. Dresdner Bank 8], pCt. Zentralbazar am Berliner Thor 3. 
ER Ri = woll ene 5 * u. N 1890/91. Harpener 16 Pet. ® — — — — — 
en, Filzhüte, Shlivſe, andſchuhe, 1890. Hibernia 18 pst. 
Joppen, Mützen, Kragen, Hoſenträuer. 1891. Hibernia 19½ pCt 7 I. Mohni ke, Täglich Abends 7¼ Uhr: 
Beinkleider, Schuhe, Wanſchetten, Gummiwäſch. 1890. Gelſenkirchen 11½ pCt, D Uhrmacher, (Ar J ialitz 1 l 
Hemden, Stiefel, Schirme, Schürzen, ; 1890. Pluto 16½ pCt. Falkenwalderſtraße 16, + perialitäte U orſte ung. 
Strümpfe. Partoffel, F lzſchuhe, Schlafdecken, 1890/91. Dan enbaum 11 Ct. empfiehlt godene, ſilberne und Nickel-lIhren jeder Art, DR Auftreten ſämmtlicher engagirten Künſtler 
einfachen, _ Boote Belsfticfel, _ Reiteberten, 1890/91. Königs Laurahütte I" pet ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen erſten Ranges. 


bt. Breiten und unter mehrjähriger Garantie. L Lorenz⸗ 
etzte Woche: nennen 
— 7. 
Jr Luppu-Truppe. ws 
Bar Frei⸗ Konzert im Tunnel. a 


| Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


Hallam Per 


Junkerſtraße 1—3. 
n 7 . * 


2 > u 
Briefkaſſetten 
in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 
packungen, desgl. 


Kartenkaſſeit n, Pap terien. 
Glückwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit Ä 
und Silberhochzeit, neueſte Muſter. 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ꝛc. 


Poſtkarten mit Stettiner 
Anſichten. 
Wunſchbogen, za 
Hochzeits- n. Tanfeinladungen 

ind ſtets vorräthig bei 
I. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Gesatzlich depsrh, 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
jede einzeine Stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 


| Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität })| Adolf Sommerfeld, Dresden. 
| ausserdem mit nebenstehender Schutzmarke versehen sind; ur diese Merkmale | 


genen nur /½ pCt. Proviſion vermitteln und daß wir an Jedermann unſere täglich erſchei⸗ 
nenden Börſenberichte frauko und gratis verſenden. 


Tisalila- Theater. 


Mit Austünften und Rathſchlägen über Börſentransactionen beſter und ſicherſter N von Täglich: 
Capitalsanlage ꝛc. ſtehen wir bereitwilligſt zur Verfügung. Jacob David, Stettin, Große internationale Künſtler 
. 7 8 Vorſtellung. 


Nr. 2 Heiligegeiſtſtr! Nr. 2, 

4 vis-A-vis der wi A 

3 lt ihr Lager in ſämmtlichen Ober⸗ ſowie 

75 ee hinterledern. f 
Zur Naht gebrachte Schäfte, auch bei Ent⸗ 

nahme einzelner Paare, zu billigſten Engros⸗ 


Honorar für erſte Conſultation zehn R.⸗Mark. — 


Stürmiſcher Beifall Sigiamnnd Stein 

Bares lands Der Sefangs-Qumori „Deutſch⸗ 
eute Donnerſtag nach der Vorſtell.: * a 
Näheres die Platate. 3 


hellevue- Theater. 


3 : Direktion: Email Schirmer. 
| Wer keine laderinricheung DaBs| Donnerftag, den 12. Februar 1891: Benefg aldren 
|schreibe an die bekannte Lux. Einmaliges Gaſtſpiel der Fran Sohanna 
Weyl, Berlin W. 44. Preisct. gratis. Lux-Robbi. 


Nur 4°, Mark! Jie Mofcinenbauer von Stettin. 


Lokaliſirte Poſſe mit Sejang 10 9 (6 Bildern) 
f R 23 ihrauch. uf von Lang. 

300 Did. Teppiche in reizendſten türkiſchen, von Weihra ; . 

ſchott. und buntfarbigen Muſtern, 2 


nobbe — — — — — Dir. Emil Schirmer. 
= „ /BBEMEISBURSENT Meter lang, Frei 15. Male: Unfere Don Juan' 
5 : 3 s 1½ Meter breit, müſſen ſchleunigſt geräumt 1 Sreitag . Ze: I ei. 
und koſten pro Stück nur noch 4, Mark gegen 


Einſendung oder Nachnahme. Wettvoriagem Stad -C h b at er, 


dazu paſſend, Paar 3 Mark. 
Donnerſtag (Opern⸗Bons): Beneſiz für Frl. Meta 
Renmer: 


Eine hubiche Mopshündin ſoll Umffände Halber billig Das Glöckchen des Eremiten. 

Wilhelmſtr. 8, O. 2 Tr. Freitag (Parquet 2 46 ze. Dutzendbillets ungiltig): 
1 j Kreuze,, v. 38 MA. an. Zweites Gaſtſpiel des Frl. Selma Schoder, vom 
1anınos, Ohne Anz, a 15 % monatl. Kaiſerl. Hoftheater in St. Petersburg. 


5 Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. Carmen. 


Commandit-besellschaft Hugo Loewy. 


Bankgeschäft, 
Berlin W., Friedrichstrasse 167. 


Preiſen. 


ENUNG! 


N 


2 


Wiederverkäufern ſehr empfohlen. 


bieten für die bisherige Qualität Garantie 
Zu beziehen durch alle Sehreibwaaren-Handlungen des In- und Auslandes. 


A. Roeder, Königl. Hoflieferant, 


verkauft werden 
Berlin 8. 
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